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Liebe Musikfreundinnen 
und Musikfreunde

V      ier Wochen, über 100 Veranstaltungen: Beim Luzerner  
Sommer-Festival kann man schnell einmal den Überblick 
verlieren. Aber nur, wenn man kein Day by Day zur Hand  

hat. Unser Festival-Guide fasst Ihnen auch in diesem Jahr wieder alle  
Veran staltungen eines Tages übersichtlich auf einer Seite zusammen: 
die Auftritte der grossen Sinfonieorchester, Solo-Rezitale und 
Familienangebote, die Konzerte im KKL Luzern und das vielfältige 
Rahmenprogramm in der ganzen Stadt. Zudem haben wir an jedem  
Tag einen ganz besonderen Tipp für Sie. 
 

Sie werden sehen (und natürlich auch hören):  
Die Frauen geben in diesem Sommer den Ton an. 
Denn mit dem Motto «PrimaDonna» rücken wir 
Künstlerinnen ins Zentrum und beleuchten die Stellung 
der Frau im Musikleben, die nach wie vor alles  
andere als «prima» ist. 11 Dirigentinnen, mehr als  
40 Solistinnen und 25 Komponistinnen können  
Sie kennenlernen (von den vielen ausgezeichneten 
Orchestermusikerinnen ganz zu schweigen).  
So viel Frauenpower wie in diesem Jahr war noch  
nie bei LUCERNE FESTIVAL! 
 

Blättern Sie sich durch den Musiksommer und stellen Sie sich Ihren 
ganz persönlichen Festspielfahrplan zusammen. Weitere Informationen, 
Hintergrundberichte zu einzelnen Konzerten, Künstlergespräche und 
vieles mehr finden Sie übrigens auch in unserem Festival-Blog  
und auf Facebook. 
 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und begeisternde 
Konzerterlebnisse, 
 
 
 
Michael Haefliger 
Intendant LUCERNE FESTIVAL



Kunst hat viele Gesichter.

Bei Roche sind wir begeistert von 
Wissenschaft und Kunst. Sie beflügeln 
unsere Inspiration und fördern Neues - 
für eine bessere Welt.



 
Kalender
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12. 
August

Freitag

18.30 | Public Viewing

Live-Übertragung des  
Eröffnungskonzerts
Der Festival-Auftakt für alle: Schnappen 
Sie sich einen Klappstuhl oder eine Decke, 
packen Sie den Picknickkorb oder nutzen 
Sie die gastronomischen Angebote vor Ort 
und erleben Sie Riccardo Chailly und das 
LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA live auf der 
Grossleinwand – bei hoffentlich herrlichem 
Sommerwetter.  
Inseli 
Eintritt frei

18.30 | Eröffnungskonzert

LUCERNE FESTIVAL  
ORCHESTRA | Riccardo Chailly | 
Chöre | Solisten  
Mahler Sinfonie Nr. 8 Es-Dur  
Sinfonie der Tausend 
Eröffnungsrede von Barbara Hannigan: 
«Equilibrium»
KKL Luzern, Konzertsaal
CHF 350/300/240/170/100/50

Zugegeben: Eine Tausendschaft steht nicht auf der Bühne, auch wenn  
Mahlers Achte den inoffiziellen Beinamen Sinfonie der Tausend trägt. Doch die 356 
Mitwirkenden, die den Luzerner Festspielsommer 2016 eröffnen, sind ebenfalls 
eine stattliche Zahl: 127 Orchestermusiker, vier Chöre mit insgesamt 220 Sän-
gern, dazu acht Vokalsolisten. Nicht zu vergessen natürlich der Mann am Pult, 
dem es obliegt, die gewaltigen Klangmassen zu koordinieren. Der heisst Riccar-
do Chailly und stellt sich heute nicht nur als neuer Chefdirigent des LUCERNE 
FESTIVAL ORCHESTRA vor, sondern vollendet mit der Achten Sinfonie auch den 
gefeierten Mahler-Zyklus dieses Klangkörpers de luxe. Und wie! Hinter der ins  
Superlativische gesteigerten Besetzung steht Mahlers Anspruch, ein «Gleichnis 
der Welt in Tönen» zu schaffen. Ein klingendes «Universum», in dem «Planeten und  
Sonnen kreisen» und Unterschiedlichstes zum Einklang, zur Synthese findet: barocke  
Fugenkunst, Wagnersche Klanggewalt und schlichter Liedstil, der mittelalter-
liche Pfingsthymnus Veni, creator spritus und die Schlussszene aus Goethes Faust II. 
Herzlich willkommen, Maestro Chailly!



O
lg

a 
N

eu
w

irt
h 

(©
 H

ar
al

d 
H

off
m

an
n)

Et
he

l S
m

yt
h 

(©
 H

ul
to

n 
Ar

ch
iv

e)
 | 

So
lis

te
n 

de
s L

U
CE

RN
E 

FE
ST

IV
AL

 O
RC

H
ES

TR
A 

(©
 P

at
ric

k 
H

ür
lim

an
n/

LU
CE

RN
E 

FE
ST

IV
AL

)
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13. 
August

Samstag

17.00 | Vortrag 

Susanne Stähr:  
Das Ewig-Weibliche zieht  
uns hinan 
Gemeinsam mit der katholischen Kirche 
Luzern haben wir für Sie eine Vortragsreihe 
zum Festspielthema «PrimaDonna» 
zusammengestellt. Zum Auftakt geht es um 
Gustav Mahlers Frauenbild, insbesondere 
in seiner Achten Sinfonie – eine ideale 
Einstimmung auf den Konzertabend.  
KKL Luzern, Auditorium 
Eintritt frei 
Siehe auch 27.8. und 3.9.

18.30 | Sinfoniekonzert 1  
LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA | 
Riccardo Chailly | Chöre | Solisten 
Mahler Sinfonie Nr. 8 Es-Dur Sinfonie der Tausend  
Sinfonie? Oratorium? Oper? Alles in einem 
ist Mahlers Chef d’Œuvre, in dem nach des 
Komponisten eigener Einschätzung «das 
Universum zu tönen» beginnt. Am Ende steht 
mit der Schlussszene aus Goethes Faust II 
eine (sehr männliche) Apotheose des «Ewig-
Weiblichen». Womit Mahlers Achte bestens 
zum Festivalthema «PrimaDonna» passt.  
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

ab  20.00 | Interval 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer 
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack.  
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei

22.00 | Late Night 1

Solisten des LUCERNE  
FESTIVAL ORCHESTRA
Smyth Streichquartett e-Moll |  
Brahms Klarinettenquintett h-Moll op. 115 
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 50

Man(n) traute es ihnen nicht zu, und ohnehin schickte es sich nicht. Frauen 
hatten es jahrhundertelang schwer, als Komponistinnen überhaupt nur wahr- 
genommen, geschweige denn aufgeführt zu werden. Die Engländerin Ethel  
Smyth focht das indes nicht an. Mit einem Hungerstreik ertrotze sie sich 1877  
gegen den Willen ihrer Eltern das Kompositionsstudium in Leipzig, feierte mit  
ihren sechs Opern glänzende Erfolge und kämpfte auch politisch für die Rechte 
der Frauen. Ja, ihr Engagement für die britischen Suffragetten brachte sie sogar 
ins Gefängnis. Im «PrimaDonna»-Sommer können Sie Ethel Smyths hinreissen- 
des Streichquartett kennenlernen – und auch sonst zahlreiche Komponistinnen 
(wieder-)entdecken. Alma Mahler etwa, die mehr sein wollte als bloss eine 
Muse, der Gatte Gustav aber das Komponieren untersagte. Oder Luise Adolpha  
Le Beau, die Privatunterricht nehmen musste, weil es undenkbar schien, sie am  
Konservatorium die Klasse ihrer männlichen Kommilitonen besuchen zu lassen.  
Oder Mélanie Hélène Bonis, die ihre Werke unter dem geschlechtsneutralen 
Pseudonym «Mel» veröffentlichte, um ernstgenommen zu werden. Blättern Sie 
im Day by Day und lassen Sie sich überraschen!
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14. 
August

Sonntag

11.00 | Moderne 1

Ensemble intercontemporain |  
IRCAM – Centre Pompidou | 
Matthias Pintscher 
Neuwirth Le Encantadas o le avventure  
nel mare delle meraviglie  
(Schweizer Erstaufführung)
KKL Luzern, Luzerner Saal 
CHF 50 
Einführung und Buchpräsentation «O Melville!» mit  
Olga Neuwirth: 10.00 Uhr | KKL Luzern, Auditorium

Wo Olga Neuwirth draufsteht, steckt Abenteuer drin. Meer und Architektur, 
Herman Melville und Luigi Nono, die Galapagosinseln und die Lagunenstadt Ve-
nedig, Samples von plätschernden Wellen und Möwengeschrei, Live-Elektronik 
und sechs um das Publikum herum postierte Miniorchester – all das verbindet 
Olga Neuwirth in ihrem gut siebzigminütigen Ensemble-Riesenstück Le Encanta-
das zu einer phantastischen Hör-Reise. Und als wäre das noch nicht genug, ver-
wandelt sie den Konzertsaal mittels akustischer Manipulation auch noch in einen 
Kirchenraum. Doch lassen wir die diesjährige «composer-in-residence» selbst 
zu Wort kommen: «Es geht darum, die Wahrnehmung dessen zu erleben, was  
zusammengehören könnte und zugleich doch auch getrennt erscheint. Der 
Blick – in meinem Fall das Ohr – gleitet unbestimmt in die Ferne, über das Meer.  
Die Inseln eines Archipels lagen noch eben scharf umrissen vor einem, fast greifbar. 
Wenig später sind sie mit einem Mal nur noch nebulöse Silhouetten, die mit  
jedem Millimeter, den man mit dem Boot daran vorbeifährt und eine weiss  
schäumende Kielspur hinterlässt, diffuser werden. Dieser Eindruck spielte für 
mich eine wichtige Rolle.» 
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18.30 | Sinfoniekonzert 2 

West-Eastern Divan Orchestra |  
Daniel Barenboim 
Mozart Sinfonie Es-Dur KV 543 |  
Sinfonie g-Moll KV 550 |  
Sinfonie C-Dur KV 551 Jupiter-Sinfonie 

Normalerweise gilt: Ein Glas Wein ist gut,  
drei können Kopfschmerzen verursachen.  
Von Mozart dagegen bekommt man nie  
genug. Daniel Barenboim feiert sein  
50. Festspieljubiläum mit Mozarts drei  
letzten Sinfonien. 
 
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 200/170/130/90/60/30 
Einführung mit Susanne Stähr: 17.30 Uhr |  
KKL Luzern, Auditorium
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15. 
August

Montag

18.20 | 40min

En miniature  
Einander zuhören, unmittelbar aufeinander 
reagieren: Kammermusik ist die intensivste, 
intimste Art des Musizierens – auch für Hörer. 
Probieren Sie es aus! Ausgewählte Solisten  
des LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA 
präsentieren sich vierzig Minuten lang in 
kleiner Besetzung.  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

19.30 | Sinfoniekonzert 3

West-Eastern Divan Orchestra | 
Daniel Barenboim |  
Martha Argerich 
Widmann Con brio |  
Liszt Klavierkonzert Nr. 1 Es-Dur S 124 | 
Wagner Orchestermusik aus Tannhäuser, 
Götterdämmerung und Die Meistersinger 
von Nürnberg
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 200/170/130/90/60/30

Und Martha wollte partout nicht mehr aus ihrem Versteck herauskommen. 
Schon als Kind, als hochbegabte Klavierschülerin, zeichnete sich Martha Argerich 
durch eine gewisse Eigenwilligkeit aus, gepaart mit natürlicher Scheu. Als sie, nicht 
einmal zehn Jahre alt, in einem musikalischen Salon in Buenos Aires vorspielen sollte, 
verkroch sie sich vorsichtshalber gleich unter einem Tisch. Gutes Zureden schien 
nicht zu helfen, doch ein anderer Kandidat, der ein Jahr jüngere Daniel Barenboim, 
fand das Zauberwort und lockte sie doch noch ans Klavier. Kurios, dass der Maestro 
und die Meisterpianistin, die sich schon als Kinder kannten und mochten, in ihrer 
musikalischen Laufbahn erst so spät zueinander gefunden haben. Seit drei  
Jahren treten sie nun gemeinsam auf – und die Klassikszene hat seither ein neues 
Traumpaar. Mit dem Ersten Klavierkonzert von Franz Liszt werden sie auch das  
Luzerner Publikum begeistern.



16. 
August
Dienstag
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19.30 | Sinfoniekonzert 4

Chamber Orchestra of Europe | 
Bernard Haitink | Alisa Weilerstein 
Dvořák Die Mittagshexe op. 108 | Cellokonzert 
h-Moll op. 104 | Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95  
Aus der Neuen Welt  
Antonín Dvořák hielt das Cello für «ein Stück 
Holz, das oben kreischt und unten knarrt». 
Dabei hat er für dieses Instrument eines der 
schönsten Konzerte überhaupt komponiert! 
Die amerikanische Cellistin Alisa Weilerstein 
interpretiert es mit mitreissender Frische.  
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 240/200/150/100/60/30

18.20 | 40min

Blech pur!  
Brass Ensemble des LUCERNE 
FESTIVAL ORCHESTRA
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

Die Gratiskurzkonzerte der Reihe «40min» gehen bereits in ihre vierte  
Saison. Und finden grossen Anklang: 40 Minuten Musik am frühen Abend, 
ohne Eintritt und Krawattenzwang, gedacht nicht nur für bekennende Klas-
sik-Fans, sondern für alle, die einfach mal Festivalluft schnuppern wollen – das ist 
eben ein gutes Konzept. Zumal die Auftritte moderiert werden, und zwar meist 
von den Musikern höchstpersönlich. Sie erfahren also nicht nur etwas über die 
Werke, die erklingen, und über die interpretatorischen Tücken, die sie bergen.  
Sie lernen auch die Menschen kennen, die da auf der Bühne stehen. Zum  
Beispiel die Blechbläser des LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA, die heute mit 
sechs Trompeten, vier Hörnern, drei Posaunen, zwei Tuben, einem Euphonium 
und vier Schlagzeugern zu Gast sind. Übrigens: Im Vorfeld Plätze reservieren, das 
geht nicht bei «40min». Pünktliches Kommen lohnt sich also.
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17. 
August
Mittwoch

19.30 | Rezital – Klavier 

Maurizio Pollini  
Chopin Prélude op. 45 | Balladen Nr. 3 
op. 47 und Nr. 4 op. 52 | Nocturnes  
op. 27 Nr. 1 und 2 | Scherzo Nr. 1 op. 20 | 
Debussy Préludes, deuxième livre

KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 170/150/110/90/60/30

Das Klavier sei im Grunde genommen ein recht neutrales Instrument, 
meint Maurizio Pollini. Wie bitte? Solche Worte vom Grandseigneur der  
Tas tenkunst? Nun ja, schiebt er nach, das Klavier verfüge andererseits über 
«ein nahezu unerschöpfliches Potenzial an Klangmöglichkeiten». Was man ihm 
schon eher glaubt. Denn Pollini ist ein Magier der Farben und Ausdrucksfinessen.  
Er war noch keine 20 Jahre alt, als er im Frühjahr 1960 mit feurigem Chopin-Spiel die  
Musikszene aufmischte und in Warschau den legendären Chopin-Wettbewerb 
gewann – als erster Italiener überhaupt. Doch Pollini ist ebenso ein entschlos-
sener Entdecker. Immer wieder hat er sich für zeitgenössische Musik stark  
gemacht, etwa für Luigi Nono und Pierre Boulez. Auch bei den Luzerner Fest- 
spielen, denen er so lange und eng verbunden ist wie kein anderer Pianist: In 
diesem Sommer feiert er sein sage und schreibe 40. Festivaljubiläum. Und gehört 
somit eigentlich schon zur Familie. Congratulazioni, Maestro Pollini!
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18. 
August
Donnerstag

12.15 | Debut 1

Quatuor Zaïde
Beethoven Streichquartett D-Dur op. 18 Nr. 3 | 
Bruckner Rondo c-Moll |  
Franck Streichquartett D-Dur  
Hierzulande sind die vier jungen Französinnen 
vom Quatuor Zaïde noch ein Geheimtipp. 
Neben ersten und letzten Streichquartetten 
von Beethoven und Franck musizieren sie eine 
Rarität: Kammermusik von Anton Bruckner.  
Lukaskirche 
CHF 30

18.00 | Zu Gast bei der Buvette

Open-Air-Überraschungskonzert 
Seeblick und Alpenpanorama inklusive:  
An drei Donnerstagen ist LUCERNE FESTIVAL  
zu Gast bei der Buvette, der charmanten  
Freiluft-Bar auf dem Luzerner Inseli.  
Inseli 
Eintritt frei  
Siehe auch 25.8. und 1.9.

19.30 | Sinfoniekonzert 5

Chamber Orchestra of Europe | 
Leonidas Kavakos 
Mozart Violinkonzert G-Dur KV 216 | 
Haydn Sinfonie g-Moll Hob. I:83  
La Poule | Beethoven Sinfonie Nr. 4 
B-Dur op. 60
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 240/200/150/100/60/30 
Einführung mit Susanne Stähr:  
18.30 Uhr | KKL Luzern, Auditorium

Er fackelt nicht lange. Wenn Leonidas Kavakos aufs Podium sprintet,  
dann scheint etwas auf, das verloren gegangen schien in unserer durch-
technisierten Welt: Aura. Dieser Teufelsgeiger mit wehendem Haar, Griechen-
lands wichtigster Klassik-Export seit Maria Callas, ruft die Zeit von Paganini & Co  
zurück vor unser inneres Auge – mit Versenkung und Hingabe, Schmelz und  
Virtuosität. Aber Kavakos ist beileibe kein Mann von gestern, sondern ein Künst-
ler, der die Musik im Hier und Jetzt verortet. Und der mit wenigen Tönen zeigen 
kann, wie viel PS, aber auch wie viel Poesie in einer Stradivari stecken. Immer  
wieder lockt ihn noch eine zweite Herausforderung: das Dirigieren. Ob nun 
als Solist oder am Pult des Orchesters, Kavakos’ Credo ist eindeutig: «Kunst ist 
nicht zur Entspannung oder zur Unterhaltung geeignet. Dafür geht man in die 
Bar. Kunst soll die Seele bilden.» Das gilt auch und gerade für das Triumvirat der  
Wiener Klassik, dem er heute seine Aura leiht: für Haydn, Mozart und Beethoven.
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19. 
August

Freitag

18.20 | 40min

Der Feuervogel 
Gleich mit seiner ersten grossen Ballettmusik, 
dem Märchen vom Feuervogel, gelang Igor 
Strawinsky ein Sensationserfolg. Warum,  
das führen Matthias Pintscher und das 
Orchester der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY 
mit vielen Klangbeispielen vor.  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

ab  20.00 | Interval 
 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer 
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack.  
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei

19.30 | Sinfoniekonzert 6

LUCERNE FESTIVAL 
ORCHESTRA | Bernard Haitink 
Bruckner Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108

KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

Bei der Kunst sei es «wie beim Pistolenschiessen», wusste schon der  
Essayist Alfred Polgar. Stets verreisse es «ein wenig die Hand. Meist nach  
unten. Man muss höher zielen, als man treffen will.» Als Anton Bruckner seine 
Achte Sinfonie komponierte, zielte er entsprechend hoch: Über 80 Minuten  
dauert das gigantische Werk, das er selbst für ein «Mysterium» hielt und mit dem  
Stossseufzer «Halleluja» beendete. Nun ist die lange Dauer einer Sinfonie natürlich 
noch lange kein Garant für ihre musikalische Grösse. Aber für Bruckner ist sie die 
unabdingbare Voraussetzung, um seine riesenhaften Klangarchitekturen mit ihren 
gewaltigen Steigerungswellen und weitausschwingenden Melodien überhaupt erst  
errichten zu können. Kein Zweifel: Für Bruckners «klingende Kathedralen» braucht 
es Dirigenten mit Überblick und Erfahrung. Einen Brucknerianer wie Bernard  
Haitink eben, der heute gleich ein doppeltes Jubiläum begeht: Er blickt nicht nur 
auf 50 Jahre bei LUCERNE FESTIVAL zurück, sondern feiert auch seinen 50. Auftritt.
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11.00 | Sinfoniekonzert 7

Orchester der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY | Matthias Pintscher 
Ligeti San Francisco Polyphony | Andre hij 1 | 
Strawinsky Der Feuervogel. Märchenballett  
in zwei Bildern  
Nach der Premiere des Feuervogels war die 
Musikwelt ganz aus dem Häuschen: So farbig 
hatte das Orchester noch nie geklungen! Mark 
Andre geht 100 Jahre später noch einen Schritt 
weiter und ergänzt die traditionellen Instrumente 
um Gummischläuche und Funkgeräte.   
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 120/100/80/70/50/30 
 

14.30 | Young Figurentheater  
Die Aufziehprinzessin  
Obwohl sie ganz andere Wünsche hat, soll 
aus der kleinen Prinzessin eine Primadonna 
werden. Zum Glück hilft ihr die gute Fee: Mit 

einer mechanischen «Stellvertreterin» führt 
sie den Hofstaat an der Nase herum. Das 
Figurentheater PETRUSCHKA präsentiert ein 
Mundart-Märchen mit viel Musik (ab 5 Jahren). 
 
Pavillon Tribschenhorn 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene) 
Weitere Vorstellungen bis zum 2.10. immer 
mittwochs, samstags und sonntags sowie an zwei 
Freitagen (23. und 30.9.) 
 

16.00 | Young Familienkonzert 1 

Vier gewinnt   
Vier junge Musiker betreten die Bühne und – 
proben. Mit Klassik, Jazz und Pop zeigt das vision 
string quartet in diesem inszenierten Konzert, 
was das eigentlich bedeutet: musizieren.  
Und wieviel Spass es macht (ab 7 Jahren). 
 
Neubad 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene) 
Siehe auch 21.8. 
 

18.30 | Sinfoniekonzert 8 

LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA | 
Bernard Haitink  
Bruckner Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108  
KKL Luzern, Konzertsaal  
CHF 320/270/220/150/80/40 
 

22.00 | Late Night 2 

Brass Ensemble des LUCERNE 
FESTIVAL ORCHESTRA |  
Steven Verhaert | Reinhold Friedrich 
Werke von Chatschaturjan, Gershwin, 
Massenet, Piazzolla, Proto u. a.  
So sollte jeder Tag enden: mit opulenten 
Arrangements für sechzehn Bläser und vier 
Schlagzeuger, von Gershwins Rhapsody in Blue 
bis zu Astor Piazzolla, dem Meister des Tango 
Nuevo.   
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 50

ab 20.00 | Interval

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack.   
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei

Und nun? Was jetzt? Wo geht’s weiter? Diese Fragen sind im Sommer 2016 
schnell beantwortet: Im «Interval» geht’s weiter! Mit einem netten Gespräch, 
einem Drink oder einer Kleinigkeit zu essen – und das mitten im Herzen des 
Geschehens, im Foyer des KKL Luzern nämlich. Der Name ist Programm: In-
tervall meint in der Musik den Abstand zwischen zwei Tönen. Es geht also um 
einen Zwischenraum, um eine «Bar variable» in lockerer Lounge-Atmosphäre. 
Hier können Sie sich schon vor dem Konzert aus dem Alltag ausklinken und 
auf die Musik einstimmen. Oder Sie kommen nach dem Schlussakkord vor-
bei, um das Gehörte noch ein wenig nachklingen zu lassen, während Sie mit 
einem Bein bereits im Nachtleben stehen. Doch damit nicht genug: Auch eine 
Off-Bühne für spontane Auftritte der Festivalkünstler zu später Stunde haben 
wir aufgebaut, denn die sind nach ihren Auftritten natürlich ebenfalls vor Ort. 
Lassen Sie sich überraschen!
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Was ist ein Erlebnistag? Ganz einfach: Ein Erlebnistag ist wie ein Tag Urlaub bei LUCERNE 
FESTIVAL. So wie ein Romreisender im Anschluss an den vormittäglichen Besuch des Petersdoms 
am Nachmittag das Kolosseum erkundet, um anschliessend noch einen Abstecher zum Panthe-
on zu unternehmen, so können Sie das Festival an einem einzigen Tag in seiner ganzen Vielfalt 
kennenlernen – von morgens bis abends, vom klassischen Kernrepertoire bis zur Musik unserer 
Zeit, vom Kinderkonzert bis zum Auftritt eines kompletten Sinfonieorchesters. Anders formuliert: 
Heute gibt’s in komprimierter Form all das, was sonst nur in einer Woche zu erleben ist – und das 
in sämtlichen Sälen des KKL Luzern, in einer aussergewöhnlichen Atmosphäre. 

21. 
August

Sonntag

Der grosse Erlebnistag zum  
Festivalthema «PrimaDonna»

Ein Sonntag voller Musik



15

11.00 | Erlebnistag – Konzert 1

Chamber Orchestra of Europe |  
Mirga Gražinytė-Tyla  
Šerkšnytė De profundis | Beethoven Sinfonie 
Nr. 6 F-Dur op. 68 Pastorale  
Sie ist die Senkrechtstarterin unter den 
Dirigentinnen: Mirga Gražinytė-Tyla, 
Generalmusikdirektorin am Landestheater 
Salzburg und ab September Nachfolgerin von 
Simon Rattle und Andris Nelsons am Pult des 
City of Birmingham Symphony Orchestra.  
Doch zuvor stellt sie sich in Luzern vor, mit  
einem Klassiker und einer Rarität.  
KKL Luzern, Konzertsaal  
CHF 50

11.00/14.30 | Young Familienkonzert 2 & 3 

Vier gewinnt  
Vier junge Musiker betreten die Bühne und – 
proben. Mit Klassik, Jazz und Pop zeigt das vision 
string quartet in diesem inszenierten Konzert, 
was das eigentlich bedeutet: musizieren.  
Und wieviel Spass es macht (ab 7 Jahren).  
Mit Betreuungsangebot.   
KKL Luzern, Foyer 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene) 
Siehe auch 20.8.

13.00 | Erlebnistag – Konzert 2 

Orchester der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY | Konstantia Gourzi   
Xenakis Le Sacrifice | Nørgård Voyage into  
the Golden Screen | Gourzi Ny-él, two Angels  
in the White Garden (Uraufführung) |  
Ligeti Concert Românesc  
Hier dirigiert die Komponistin höchstpersönlich! 
Konstantia Gourzi ist eine Doppelbegabung. Für 
ihr Luzerner Debut hat sie Orchesterwerke aus 
Norwegen, Rumänien und ihrer Heimat 
Griechenland ausgewählt.   
KKL Luzern, Luzerner Saal
CHF 50

14.30 | Erlebnistag – Konzert 3  

Festival Strings Lucerne | Arabella 
Steinbacher 
Vivaldi Die vier Jahreszeiten |  
Dvořák Serenade für Streicher E-Dur op. 22 

Dass der Ohrwurm nicht auf der Liste der 
bedrohten Arten steht, dafür sorgen Werke wie 
die Vier Jahrezeiten. Meistergeigerin Arabella 
Steinbacher interpretiert Vivaldis Evergreen 
gemeinsam mit den Festival Strings Lucerne, 
die in diesem Sommer ihren 60. Geburtstag 
feiern. 
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 50

14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin 
Siehe 20.8

16.00 | Erlebnistag – Konzert 4

Ensemble der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY | Elena Schwarz |  
Della Miles | Lucas Niggli 
Neuwirth … miramondo multiplo …  
(Klanginstallation) | Lost Highway Suite |  
Eleanor für Bluessängerin, Schlagzeug und 
Ensemble (Schweizer Erstaufführungen) 

Die Suite zur Oper zum Film: Gemeinsam mit 
Literaturnobelpreisträgerin Elfriede Jelinek hat 
«composer-in-residence» Olga Neuwirth 
David Lynchs Mystery-Thriller Lost Highway 
zunächst in eine Oper verwandelt und deren 
musikalische Essenz dann in einer Suite 
zusammengefasst. 

KKL Luzern, Luzerner Saal
CHF 50

17.30 | Erlebnistag – Panel

Frauen ans Pult! Das Ende einer 
Männer-Domäne? 
Als Faustregel gilt: Je berühmter ein Orchester 
ist, desto seltener wird es von einer Maestra 
geleitet. Gemeinsam mit Gabriela Kaegi  
(SRF2 Kultur) diskutieren die Dirigentin 
Konstantia Gourzi, Festspielintendant Michael 
Haefliger und weitere Gäste, warum sich die 
Musikwelt mit Frauen am Pult so schwer tut. 

KKL Luzern, Auditorium
Eintritt frei

18.30 | Erlebnistag – Konzert 5

Chamber Orchestra of Europe |  
Anu Tali | Yulianna Avdeeva 
Tubin Estnische Tanzsuite | Chopin Klavier-
konzert Nr. 1 e-Moll op. 11 | Prokofjew Sinfonie 
Nr. 1 D-Dur op. 25 Symphonie classique 

Doppeltes Debut: Anu Tali ist die Self - 
made-Woman unter den Dirigentinnen,  
gründete sie doch als 25-Jährige kurzerhand  
ihr eigenes Orchester. In Luzern trifft sie  
auf die russische Pianistin Yulianna Avdeeva, 
die als erste Frau nach Martha Argerich den 
legendären Warschauer Chopin-Wettbewerb 
gewinnen konnte. 

KKL Luzern, Konzertsaal
CHF 50

20.00 | Erlebnistag – Konzert 6

Ensemble der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY | Dawn Upshaw | 
Maria Schneider
Schneider Winter Morning Walks | 
Carlos Drummond de Andrade Stories 

Grenzen gibt’s nicht für die Studierenden der 
LUCERNE FESTIVAL ACADEMY: Zum Abschluss 
des Luzerner Erlebnistags treffen sie auf die 
mehrfache «Grammy»-Gewinnerin Maria 
Schneider, die «First Lady» des Big-Band-Jazz. 

KKL Luzern, Luzerner Saal
CHF 50

Nicht nur für Familien:  
das Erlebnistag-Paket 
Wenn Sie mindestens drei der 
sechs Konzerte buchen, erhalten 
Sie 20% Ermässigung auf jede 
Konzertkarte. Ausserdem können 
Sie Ihre Kinder (bis 17 Jahre) gratis 
mitnehmen: zu Ihrem eigenen 
Konzertbesuch oder zu den parallel 
stattfindenden Familienkonzerten 
von LUCERNE FESTIVAL YOUNG 
im KKL (mit Betreuungsangebot). 
Das «Erlebnistag-Paket» ist nur 
schriftlich buchbar. Den Bestellschein 
und weitere Informationen finden 
Sie unter www.lucernefestival.ch/
erlebnistag.

xy
 (©

 x
y)

Der Erlebnistag 
wird meisterinnenhaft!
Hand aufs Herz: Wann haben Sie im Konzertsaal letztmals 
eine Dirigentin erlebt? Und wie viele Komponistinnen  
fallen Ihnen spontan ein? Auch wenn sich in den vergangenen 
Jahrzehnten vieles getan hat, ist die Stellung der Frau  
im Musikleben noch heute alles andere als prima. Im  
«PrimaDonna»-Sommer setzt LUCERNE FESTIVAL einen  
Gegenakzent: Heute können Sie gleich fünf Dirigentinnen, vier  
Komponistinnen, eine Violinvirtuosin, eine Meisterpianistin 
und eine Bluessängerin erleben. Volle Frauenpower also.

Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch

Alle Konzerte des Erlebnistags sind ohne Pause und dauern 60 bis maximal 90 Minuten  
– ideal auch für junge Hörer
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22. 
August

Montag

15.30 | Vortrag 

Susanne Stähr:  
Das Weib schweige im Konzertsaal 
Warum spielten die Frauen über Jahrhunderte 
im Musikleben keine oder nur eine 
untergeordnete Rolle? Ein Streifzug durch 
die Musikgeschichte zum Festivalthema 
«PrimaDonna».  
KKL Luzern, Auditorium 
In Zusammenarbeit mit der Senioren-
Universität Luzern

Karten (CHF 18/12) ab 1 Stunde vor Veranstaltungs- 
beginn am Eingang zum Auditorium erhältlich. 

18.20 | 40min 
Die singende Maestra  
Singen und Dirigieren – Barbara Hannigan 
kann beides. Und vor allem: beides gleichzeitig. 
Wie das geht, zeigt sie am Pult des Mahler 
Chamber Orchestra.  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

19.30 | Sinfoniekonzert 9

Luzerner Sinfonieorchester |  
James Gaffigan |  
Ekaterina Semenchuk  
Mendelssohn Ouvertüre Zum Märchen 
von der schönen Melusine op. 32 |  
Berlioz La Mort de Cléopâtre |  
Rossini Giovanna d’Arco |  
Busoni Turandot-Suite op. 41 |  
Strauss Tanz der sieben Schleier
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 120/100/80/70/50/30

Ein Kaffeekränzchen mit Seltenheitswert, ein imaginäres Stelldichein fünf  
faszinierender Frauen, quer durch die Kulturgeschichte. Wie gerne würde man  
ihnen lauschen, wenn sie beisammen sässen: der unglücklich verliebten Meerjung-
frau Melusine. Der schönen Kleopatra, der Traumfrau der Antike, deren Selbstmord  
Hector Berlioz in einer hochdramatischen «Scène lyrique» schildert. Der franzö-
sischen Nationalheiligen Jeanne d’Arc, die England in die Knie zwang und Gioachi-
no Rossini, als der sich schon längst vom Musikbetrieb zurückgezogen hatte, zu  
einer «péché de vieillesse», einer «Alterssünde», inspirierte. Der männermordenden 
Prinzessin Turandot aus dem fernen China. Und schliesslich der rachedurstigen  
Salome, die für ihren lüsternen Stiefvater, den König Herodes, tanzt, um den Kopf des 
Propheten Jochanaan als Belohnung zu erhalten. Zu diesem berühmt-berüchtigten 
Fünferclub, der so wohl noch nie zusammengekommen ist, gesellt sich Ekaterina 
Semenchuk mit ihrem «herrlichen, bis in exponierte Lagen voll und sonor tönenden 
Mezzosopran» (Neue Zürcher Zeitung). Und auch ein Mann darf dabei sein: James  
Gaffigan, der mit seinem Luzerner Sinfonieorchester sozusagen ein Heimspiel hat. 
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Dienstag
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12.15 | Debut 2

Harriet Krijgh | Magda Amara  
J.S. Bach Cellosuite Nr. 3 C-Dur BWV 1009 |  
Messiaen Louange à l’Éternité de Jésus |  
Franck Sonate A-Dur (Fassung für Violoncello 
und Klavier) 

Die Niederländerin Harriet Krijgh ist eine  
der vielversprechendsten Cellistinnen der 
jungen Generation. Weshalb sich in ein paar 
Jahren niemand mehr fragen wird, wie man 
denn nun ihren Nachnamen ausspricht.  
(Wir verraten es Ihnen: «Kraich».)  
Lukaskirche 
CHF 30

17.30 | In den Strassen – Eröffnungskonzert

Musikgruppen aus aller Welt  
Verschaffen Sie sich einen Überblick: Bevor  
sie in die Luzerner Altstadt ausschwärmen, 
stellen sich die Musikerinnen und Musiker  
des «Weltmusikfestivals im Festival» vor dem 
KKL vor.   
Europaplatz 
Eintritt frei

19.00 | In den Strassen

Musikgruppen aus aller Welt  
Flanieren und lauschen: Acht internationale 
Strassenmusikgruppen bringen die Gassen 
und Plätze Luzerns zum Klingen – und treten  
ab 22.00 Uhr im Sentitreff auf, bis spät in  
die Nacht.  
Luzerner Altstadt 
Eintritt frei

19.30 | Sinfoniekonzert 10

Mahler Chamber Orchestra | 
Barbara Hannigan 
Debussy Syrinx | Sibelius Luonnotar  
op. 70 | Haydn Sinfonie D-Dur Hob. I:86 |  
Berg Lulu-Suite | Gershwin Suite aus 
dem Musical Girl Crazy
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 170/150/110/90/60/30

Schubladendenken mag sie nicht, Grenzen kennt sie nicht. Mit ihrem  
leichten, leuchtenden Sopran singt Barbara Hannigan alles, vom Barock bis zu 
Boulez, Repertoireklassiker wie Uraufführungen. Die Kanadierin ist eine Akrobatin 
der Stimme, sie scheint über eine grenzenlose Reichweite der Register, über eine 
unerschöpfliche Farbpalette zu verfügen. Und seit einiger Zeit sorgt sie zudem als 
singende Maestra für Furore, vor zwei Jahren erstmals auch bei LUCERNE FESTI-
VAL. Wer damals dabei war, wird ihren Auftritt mit dem Mahler Chamber Orches-
tra nie vergessen. Hannigan sang Konzertarien von Mozart, dirigierte Werke von 
Rossini und Fauré – und legte dann, kostümiert als hysterischer Geheimdienstchef 
aus György Ligetis Oper Le Grand Macabre, einen veritablen Striptease in Lack und 
Leder hin. Eine irre Show! Nun gibt’s die Fortsetzung: Wieder ist Barbara Hannigan 
als Sopranistin und Dirigentin in Personalunion zu erleben. Wieder stellt sie mutig 
Haydn neben Sibelius, ein Solostück für Flöte neben eine Sinfonie. Und wieder hat 
sie sich eine originelle Performance ausgedacht, diesmal zu Gershwin-Evergreens 
wie I Got Rhythm oder Embraceable You. Wir sind mehr als gespannt!
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24. 
August
Mittwoch

14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin
Obwohl sie ganz andere Wünsche hat, soll 
aus der kleinen Prinzessin eine Primadonna 
werden. Zum Glück hilft ihr die gute Fee: Mit 
einer mechanischen «Stellvertreterin» führt 
sie den Hofstaat an der Nase herum. Das 
Figurentheater PETRUSCHKA präsentiert  
ein Mundart-Märchen mit viel Musik  
(ab 5 Jahren).  
Pavillon Tribschenhorn 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene)
Weitere Vorstellungen bis zum 2.10. immer 
mittwochs, samstags und sonntags sowie an zwei 
Freitagen (23. und 30.9.)

18.00 | In den Strassen

Musikgruppen aus aller Welt  
Flanieren und lauschen: Acht Welt musik-
gruppen bringen die Gassen und Plätze  
Luzerns zum Klingen – und treten ab  
22.00 Uhr im Sentitreff auf, bis spät in  
die Nacht.  
Luzerner Altstadt 
Eintritt frei

19.30 | Sinfoniekonzert 11 

The Cleveland Orchestra | 
Franz Welser-Möst
Bartók Musik für Saiteninstrumente, 
Schlagzeug und Celesta Sz 106 | 
Beethoven Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 
Sinfonia eroica
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 290/240/190/130/70/40 
Einführung mit Susanne Stähr:  
18.30 Uhr | KKL Luzern, Auditorium

Beethoven liebte das Kolossale, auch in Bezug auf sich selbst: «Soviel will 
ich Euch sagen, dass Ihr mich nur recht gross wieder sehen werdet. Nicht als 
Künstler sollt Ihr mich grösser, sondern auch als Mensch sollt Ihr mich besser, 
vollkommener finden.» Typischer Beethoven-Sound ist das, und zugleich scheint 
dieser Brief vom Sommer 1801 ein verstecktes Programm zu enthalten. Denn das 
Grosse, das Erhabene, die Wandlungsfähigkeit, all das zeichnet auch den Sinfoni-
ker Beethoven aus. Keine Sinfonie zeigt das besser als seine Dritte, die Eroica, ein 
ursprünglich auf Napoleon gemünztes Helden portrait. Mit ihren Fanfaren und 
ihrem aufrührerischen Pathos war sie so neuartig, dass Beethovens Zeitgenos-
sen nachgerade verstört reagierten. Die Eroica ist kein Klassik-Hochamt, sondern 
ein wahrer Klangthriller. Anders formuliert: Manche Musik steht unter Strom. 
Beethovens Eroica ist Strom. Starkstrom. 
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12.15 | Debut 3

Hagar Sharvit | Ammiel Bushakevitz 
Lieder von Fanny und Felix Mendelssohn, 
Clara und Robert Schumann und vielen 
anderen  

Wer hat’s komponiert, Mann oder Frau? Die 
israelische Mezzosopranistin Hagar Sharvit 
singt in diesem von Festival-Dramaturgin 
Susanne Stähr moderierten Konzert vierzehn 
Lieder. Und Sie müssen raten, wer der Urheber 
ist. Oder eben: die Urheberin.   
Casineum 
CHF 30

15.00 | Workshop 

Dirigierworkshop mit Marin Alsop  
Vor ihrem morgigen Auftritt nimmt sich die 
amerikanische Maestra Marin Alsop Zeit 
für den Nachwuchs: in einem öffentlichen 
Workshop mit fünf jungen Dirigentinnen, 

die regelmässig mit den Kinder- und 
Jugendorchestern von «Superar Suisse» und 
«Sistema Europe» zusammenarbeiten.  
Kirchensaal MaiHof 
Eintritt frei

18.00 | Zu Gast bei der Buvette

Weltmusik unter freiem Himmel  
«In den Strassen» macht einen Abstecher aufs 
Inseli: Die vier Ladies von Rodinka verschmelzen 
Klezmer und slawische Folklore zu einem 
emotionalen Sound, der das pralle Leben atmet.  
Inseli 
Eintritt frei 
Siehe auch 18.8. und 1.9.

18.20 | 40min

Schlagfertig  
Martin Grubinger, der Percussion-Tausendsassa 
aus Österreich, präsentiert erste Kostproben 

aus Olga Neuwirths neuem Schlagzeugkonzert 
Trurliade-Zone Zero. Was mag hinter diesem  
Titel stecken?  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

19.30 | Rezital – Violine

Anne-Sophie Mutter | Lambert Orkis 
Currier Clockwork | Mozart Violinsonate B-Dur 
KV 454 | Respighi Violinsonate h-Moll |  
Saint-Saëns Introduction et Rondo capriccioso  
op. 28  
Jubiläumsrezital für Anne-Sophie Mutter: 
Fast auf den Tag genau vor 40 Jahren begann 
die Ausnahmegeigerin hier in Luzern ihre 
Weltkarriere. Seither ist sie Stammgast beim 
Festival, mit bislang sagenhaften 36 Auftritten.  
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 240/200/150/100/60/30

18.00 | In den Strassen

Alexia & Aftâb | Donau- 
wellenreiter | Duo Tanidades |  
Magda Mendes | Mujer Klórica | 
Nilsa | Rodinka | Zapjevala 
Luzerner Altstadt
Eintritt frei

Flanieren und lauschen: Sie betreten einen Platz … und treffen auf eine 
Flamenco-Tänzerin. Sie biegen in die nächste Gasse ein … und werden von 
Klezmer-Melodien überrascht. «In den Strassen», das Weltmusik-Festival im 
Festival, bringt die Luzerner Altstadt zum Klingen. Acht internationale Gruppen 
sorgen sechs Tage lang, vom 23. bis zum 28. August, für ein buntes Musik spektakel: 
immer von 18.00 bis 22.00 Uhr, anschliessend dann im Sentitreff. Passend zum  
Festivalthema «PrimaDonna» haben wir diesmal zahlreiche Bands eingeladen, bei 
denen Frauen den Ton angeben. Erweitern wir also unseren Horizont: mit portu-
giesischem Fado und heissen Sounds aus Mosambik, mit Flamenco und Balkan 
Beats. Und dann gibt’s ja noch die donnerstäglichen Open-Air-Überraschungs-
konzerte bei der Buvette auf dem Luzerner Inseli … Das sollte selbst hartnäckige 
Stubenhocker ins Freie locken!
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26. 
August

Freitag

18.00 | In den Strassen

Musikgruppen aus aller Welt  
Flanieren und lauschen: Acht Welt musik-
gruppen bringen die Gassen und Plätze  
Luzerns zum Klingen – und treten ab  
22.00 Uhr im Sentitreff auf, bis spät in  
die Nacht.  
Luzerner Altstadt 
Eintritt frei

22.00 | Late Night 3 

Ensemble der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY und der  
LUCERNE FESTIVAL ALUMNI |  
Gregor Mayrhofer | Solisten
Neuwirth Kloing! | Hommage à Klaus Nomi 
(Schweizer Erstaufführungen)  
Dass sich der Pop bei der Klassik bedient,  
kennt man. Aber andersherum? «Composer- 
in-residence» Olga Neuwirth hat neun Songs des 
exzentrischen New-Wave-Sängers Klaus Nomi für 
Countertenor und Kammerensemble adaptiert.   
Neubad 
CHF 50

19.30 | Sinfoniekonzert 12

São Paulo Symphony 
Orchestra | Marin Alsop | 
Gabriela Montero 
Nobre Kabbalah op. 96  
(Schweizer Erstaufführung) |  
Grieg Klavierkonzert a-Moll op. 16 | 
Villa-Lobos Prelúdio aus der  
Bachiana brasileira Nr. 4 |  
Rachmaninow Sinfonische Tänze op. 45
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 200/170/130/90/60/30

Fussballfreunde rühmen Brasilien seit Jahrzehnten als Meister des 
«jogo bonito», des «schönen Spiels». Ob das auch in Sachen Musik gilt?  
Sie können es überprüfen, denn erstmals reist das Sinfonieorchester der Millio-
nenmetropole São Paulo an den Vierwaldstättersee. Am Pult steht die Amerika-
nerin Marin Alsop, sozusagen die Doyenne unter den Dirigentinnen des Luzerner  
«PrimaDonna»-Sommers. Und natürlich haben die Musikerinnen und Musiker 
auch Werke aus ihrer Heimat im Gepäck: Heitor Villa-Lobos, ein glühender  
Verehrer Johann Sebastian Bachs, verschmilzt in seinen Bachianas brasileiras  
barocke Polyphonie und brasilianische Folklore. Marlos Nobres Orchester- 
Showstück Kabbalah erinnert dagegen eher an Strawinskys Sacre du Printemps, 
zumindest in seinem entfesselten Schlussteil. Und weil die venezolanische 
Pianistin Gabriela Montero in Griegs virtuosem Klavierkonzert den Solopart 
übernimmt, sind auch auf den 88 Tasten südamerikanische Dribblingkünste 
garantiert. 
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10.00/18.00 | In den Strassen

Musikgruppen aus aller Welt  
Siehe 25.8.

11.00/15.00 | Young Sitzkissenkonzert

Goldmädchen 
Was passiert, wenn eine Tänzerin und eine 
Geigerin aufeinandertreffen? Die Töne lernen 
tanzen und die Moves schmiegen sich der 
Musik an. Ein ungewöhnliches Konzert von Dan 
Tanson für unsere jüngsten Hörer (ab 4 Jahren). 

KKL Luzern, Terrassensaal
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene)

14.00 | Composer Seminar – Abschlusskonzert 
Solisten und Ensembles der 
LUCERNE FESTIVAL ALUMNI |  
Wolfgang Rihm 
Praxistest: Zwei Wochen lang haben die jungen 
Komponisten ihre Werke mit Wolfgang Rihm 

und «composer-in-residence» Olga  
Neuwirth diskutiert. Nun darf sie auch das 
Festspielpublikum hören. 

KKL Luzern, Luzerner Saal
CHF 20

14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin 
Siehe 20.8.

17.00 | Vortrag

Alois Koch: Maria – Primadonna 
der Kirchenmusik 
Wer mehr weiss, hört auch mehr: Eine  
Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit der 
katholischen Kirche Luzern vertieft das Festi-
valthema «PrimaDonna». 

KKL Luzern, Auditorium
Eintritt frei 
Siehe auch 13.8. und 3.9.

22.00 | Late Night 4

Luzia von Wyl Ensemble 
Throwing Coins  
Natürlich ist es nicht der reine Zufall, der in 
Luzia von Wyls neuem Programm regiert. Doch 
die Schweizer Komponistin und Pianistin lässt 
ihrem neunköpfigen Ensemble immer wieder 
Freiraum zum Improvisieren. Das Resultat: 
wunderbar eigensinnige Musik irgendwo zwi-
schen Klassik und Jazz. 

KKL Luzern, Luzerner Saal
CHF 50

ab 20.00 | Interval 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack. 

KKL Luzern, Foyer
Eintritt frei

18.30 | Sinfoniekonzert 13

Orchester der LUCERNE 
FESTIVAL ACADEMY | Susanna 
Mälkki | Martin Grubinger  
Schönberg Begleitungsmusik zu einer 
Lichtspielscene op. 34 | Neuwirth  
Trurliade-Zone Zero für Schlagzeug und 
Orchester (Uraufführung) |  
Webern Sechs Stücke für Orchester op. 6 | 
Lachenmann Schreiben
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 120/100/80/70/50/30

So viel Wirkung mit so wenig Werk! Nur ein paar Minuten dauert jedes der 
sechs Stücke, die Anton Webern für riesenhaft besetztes Orchester komponiert 
hat. Und doch enthalten sie, atemberaubend verdichtet, die ganze Welt. Neben 
diesen «Monumentalminiaturen» dirigiert die Finnin Susanna Mälkki: Filmmu-
sik von Weberns Lehrer Arnold Schönberg, dem Erfinder der Zwölftontechnik. 
Ein neues Schlagzeugkonzert für Martin Grubinger, der sich selbst Multiperkus-
sionist nennt, den man aber getrost als Trommel-Paganini titulieren darf. Und 
schliesslich einen Klassiker des frühen 21. Jahrhunderts von Helmut Lachenmann, 
bei dem das Orchester faucht, ächzt und knarrt, dass es eine wahre Freude ist! 
Alles ausser gewöhnlich ist das heutige Programm – die LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY macht’s möglich. Seit dreizehn Jahren beschenkt die weltweit einzig-
artige Meisterschule für Neue Musik das Festspielpublikum mit ungewohnten 
Hörerfahrungen und Entdeckungen, wie sie in dieser Dichte und Vielfalt bei  
keinem anderen Klassik-Festival zu erleben sind.
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28. 
August

Sonntag

10.00 | Themengottesdienst

Eva und Maria –  
Primadonnen der Bibel 
Werke von Fauré, Langlais, Poulenc,  
Poston und Gourzi (Uraufführung)  
Um «erste Frauen», die «prime donne» des 
Alten und Neuen Testaments nämlich, geht 
es im ökumenischen Gottesdienst zum 
Festivalthema. Mit Eva Brandin, Hansruedi 
Kleiber und Frauen des Ensemble Corund 
unter der Leitung von Stephen Smith.  
Matthäuskirche

14.30 | Nachmittagskonzert 

Festival Strings Lucerne |  
Gergana Gergova
Bartók Rumänische Volkstänze Sz 56 | 
Kats-Chernin Zoom and Zip | Ravel Tzigane |  
Schoeck Sommernacht op. 58 |  
Piazzolla Verano Porteño 

Migugegl – Musig isch guet und git e gueti  
Luune. Argentinische Tangos, rumänische  
Tänze und eine irrwitzige Teufelsgeigerin  
können Sie im traditionellen Nachmittags-
konzert der Festival Strings Lucerne erleben. 
Moderiert wird es von Gabriela Kaegi. 

KKL Luzern, Konzertsaal
Kartenverkauf ausschliesslich im Stadthaus Luzern 
(ab 16.8.)

14.30 | Young Figurentheater

Die Aufziehprinzessin
Siehe 20.8. 

14.00/17.00 | In den Strassen

Musikgruppen aus aller Welt 
Zum Abschluss des «Weltmusikfestivals im 
Festival» sorgen sämtliche Gruppen ab  
14.00 Uhr auf der Luzerner Seepromenade 
für ein buntes Musikspektakel. Um 17.00 Uhr 
kommen sie dann zum grossen Finale vor  
dem KKL zusammen.  

Seepromenade, Europaplatz
Eintritt frei

16.00 | NZZ-Podium

PrimaDonna 
Eine Diskussionsrunde zum Festivalthema mit 
der Mezzosopranistin Vesselina Kasarova, der 
Musikwissenschaftlerin Eva Rieger, dem Kultur-
wissenschaftler Iso Camartin, dem Theaterkriti-
ker Gerhard Stadelmaier und Martin Meyer. 

KKL Luzern, Auditorium
CHF 30

19.30 | Sinfoniekonzert 14

Royal Concertgebouw  
Orches tra Amsterdam | 
Daniele Gatti | Sol Gabetta
Debussy Jeux | Dutilleux Métaboles | 
Saint-Saëns Cellokonzert Nr. 1 a-Moll 
op. 33 | Strawinsky Petruschka
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

Ein französischer Abend mit dem Amsterdamer Royal Concertgebouw  
Orchestra. Ein französischer Abend? Durchaus, denn es war in Paris, wo der junge 
Russe Igor Strawinsky kurz vor dem Zweiten Weltkrieg zum Star der Stunde auf-
stieg. Zum Beispiel mit seinem Ballett Petruschka, das uns auf einen St. Petersburger 
Jahrmarkt entführt. Hier verdreht die schöne Ballerina den Männern gewaltig den 
Kopf. Der melancholische Petruschka, der russische Kasperl, ist in sie verliebt, doch 
sie flirtet mit dem Mohren und gewährt ihm sogar einen Walzer. Das ist zu viel für 
Petruschka. Er macht den beiden eine Szene – und wird vom Mohren getötet. Sex 
and Crime im Puppentheater! Strawinskys Ballettmusik beobachtet die Irrungen 
und Wirrungen, die schnellen Haken und plötzlichen Wendungen des Geschehens 
genau und führt den Hörer mitten hinein ins bunte Rummelplatztreiben: Man hört 
die Drehorgel, man riecht die gebrannten Mandeln, bevor Petruschka ganz am Ende 
nochmals als Geist auf dem Theater erscheint. Und allen eine lange Nase dreht. 
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14.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren – Theorie  
KKL Luzern, Auditorium 
Siehe oben

18.20 | 40min

Aschenputtel, neu erzählt 
Wer kennt es nicht, das Märchen vom  
Aschenputtel? Regisseurin Nina Kupczyk führt 
mit vielen Beispielen vor, wie sie die alt - 
bekannte Geschichte für heutige Kinderaugen 
und -ohren neu belebt hat. Was auch  
für Erwachsene spannend ist.

KKL Luzern, Luzerner Saal
Eintritt frei

19.30 | Sinfoniekonzert 15

Royal Concertgebouw Orchestra 
Amsterdam | Daniele Gatti |  
Sol Gabetta 
Weber Oberon-Ouvertüre |  
Schumann Cellokonzert a-Moll op. 129 | 
Bruckner Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 
Romantische 

Bevor Bruckners Vierte beginnt, holt sie mit 
einem geheimnisvollen Tremolo der Streicher 
erst einmal Luft. Doch dann ertönt der zarte 
Lockruf des Horns – und keinen wundert’s 
mehr, dass Bruckner dieser Sinfonie den Beina-
men Romantische verpasst hat. 

KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

19.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren  
mit Alan Gilbert  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Siehe oben

29.8. – 3.9. | Meisterkurs Dirigieren

Orchester der LUCERNE  
FESTIVAL ACADEMY |  
Teilnehmer des Meisterkurses |  
Alan Gilbert
Berg Violinkonzert Dem Andenken  
eines Engels | Schönberg Pelleas und 
Melisande op. 5 | Debussy Jeux

KKL Luzern, Luzerner Saal und Auditorium 
Preise für Hörer: CHF 30 (ein Tag)/ 
CHF 120 (ganzer Kurs) 

Spricht man vom «Handwerk» des Dirigierens, ist das natürlich eine  
Metapher. Zwar lässt sich an einer Interpretation «feilen», aber weder geht es um 
Bolzen und Schrauben noch um eine bloss routinierte Beherrschung manueller 
Fähigkeiten, wie sie das Handwerk auszeichnet. Denn die wäre der Tod jeder le-
bendigen Kunst. Und doch: Übung und Erfahrung gehören dazu beim Dirigieren. 
Wie aber soll ein junger Dirigent üben? Anders als ein Geiger oder Trompeter 
hat er sein «Instrument», das Orchester, ja nicht immer zur Hand. Genau deshalb 
bietet die LUCERNE FESTIVAL ACADEMY allsommerlich einen Meisterkurs an: 
Live-Unterricht auf dem Konzertpodium, bei dem auch das Publikum viel lernt – 
über die Kniffe und Tricks eines Dirigenten ebenso wie über die behandelten Par-
tituren. Geleitet wird der Meisterkurs in diesem Jahr von Alan Gilbert, dem Chef des 
New York Philharmonic, der zwei der drei Werke im Abschlusskonzert der LUCERNE 
FESTIVAL ACADEMY am kommenden Sonntag dann selbst dirigieren wird.

29. 
August

Montag
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30. 
August

Dienstag

14.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren – Theorie
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 | 
Debussy Jeux  
KKL Luzern, Auditorium 
Siehe 29.8.

19.30 | Sinfoniekonzert 16  
Berliner Philharmoniker |  
Sir Simon Rattle 
Boulez Éclat | Mahler Sinfonie Nr. 7 e-Moll  
Unüberhörbar «meistersingt» es im Finale 
dieser Sinfonie. Aber handelt es sich wirklich 
um ungebrochenen Jubel, oder hat Mahler 
dem triumphalen Schluss einen Schuss Ironie 
beigemengt? Seine Siebte gibt bis heute  
Rätsel auf.  
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

20.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren 
mit Alan Gilbert
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 | 
Debussy Jeux  
KKL Luzern, Luzerner Saal  
Siehe 29.8.

12.15 | Debut 4 – Dirigentin 

Orchester der LUCERNE  
FESTIVAL ACADEMY | Elim Chan
Adams The Chairman Dances |  
Saariaho Terra Memoria (Fassung  
für Streichorchester) |  
Bartók Konzert für Orchester Sz 116
KKL Luzern, Luzerner Saal 
CHF 30

«It’s really special when you conduct. You make me listen to you.» Was für 
ein Ritterschlag! Als Elim Chan im vergangenen Frühjahr an Bernard Haitinks 
österlichem Meisterkurs für Dirigenten teilnahm, adelte sie der niederländische 
Maestro mit diesen Worten. Dabei hatte sie vorher gerade einen echten Schreck 
zu verarbeiten gehabt: Anders als besprochen, forderte Haitink sie auf, nicht den 
ersten, sondern den zweiten Satz der Sechsten Sinfonie von Bruckner zu dirigie-
ren. «Ich war nahe an einem Herzinfarkt», erinnert sie sich, «aber ich hatte keine 
andere Wahl, als es zu tun.» Unerschrockenheit zählt zu den Markenzeichen der 
1986 in Hongkong geborenen Dirigentin. Als erste Frau gewann sie 2014 die re-
nommierte «Donatella Flick Competition» in London, im Frühjahr 2016 feierte 
sie ihren Einstand beim Mariinsky Orchestra, und gerade wurde sie zur Chefin 
der schwedischen Norrlandsoperan berufen. Eine bessere Wahl für das erste  
Dirigenten-Debut in der Geschichte von LUCERNE FESTIVAL hätte es kaum  
geben können.



19.30 | Sinfoniekonzert 17

Berliner Philharmoniker |  
Sir Simon Rattle 
Anderson Incantesimi  
(Schweizer Erstaufführung) |  
Dvořák Slawische Tänze op. 46 |  
Brahms Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73
KKL Luzern, Konzertsaal  
CHF 320/270/220/150/80/40

Ein paar Kilos zu viel, ein mächtiger Rauschebart, der an den Weihnachts-
mann erinnert: Johannes Brahms war sensibel, ja verletzlich und legte sich  
deshalb einen Panzer zu. Nicht nur äusserlich, sondern auch dadurch, dass er 
sein Inneres hinter Ironie und Sarkasmus verbarg. Brahms’ Zweite Sinfonie etwa 
atmet die reine Sommer-Idylle. Der Komponist selbst jedoch warnte vor ihrer  
Melancholie und forderte, die Partitur mit Trauerrand zu drucken. Ist das nun die 
besagte Brahms’sche Ironie? Oder verbergen sich hinter der heiteren Oberfläche 
der Zweiten, etwa im düsteren «Adagio», tatsächlich schwermütige Untertöne? 
Einem war Brahms herzlich, ja freundschaftlich zugetan: Antonín Dvořák. Er hielt 
den jüngeren Kollegen aus Böhmen für äusserst talentiert und förderte ihn nach 
Kräften. Bis Dvořák mit seinen Slawischen Tänzen einen derartigen Hit landete, 
dass er keiner weiteren Förderung bedurfte. Als Appetizer zum Auftakt servieren 
Sir Simon und seine Berliner Philharmoniker ein neues Werk von Rattles Lands-
mann Julian Anderson.
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10.00 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren – Theorie
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 |  
Debussy Jeux 

KKL Luzern, Auditorium
Siehe 29.8.

14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin
Siehe 20.8.

31. 
August
Mittwoch

18.20 | 40min

Kammermusik von Olga Neuwirth 
Bei Olga Neuwirth wird das Unvorhersehbare 
zum ästhetischen Prinzip. Studierende  
der LUCERNE FESTIVAL ACADEMY präsentie-
ren Kammermusik der diesjährigen  
«composer-in-residence».

KKL Luzern, Luzerner Saal
Eintritt frei

19.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren  
mit Alan Gilbert
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 |  
Debussy Jeux 

KKL Luzern, Luzerner Saal 
Siehe 29.8.
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12.15 | Debut 5

Tianwa Yang | Nicholas Rimmer 
Ravel Tzigane | Ysaÿe Sonate für Violine  
solo Nr. 2 a-Moll op. 27 Nr. 2 |  
Rihm Phantom und Eskapade |  
Brahms Violinsonate Nr. 2 A-Dur op. 100  
Klangsinn, klare interpretatorische Vorstel-
lungen, stupende Virtuosität: All das hat  
die chinesische Geigerin Tianwa Yang. Wie alle 
Künstler der Reihe «Debut» ist sie deshalb  
auf dem Sprung. Auf dem Sprung zur ganz 
grossen Karriere.  
Lukaskirche 
CHF 30

1. 
September

Donnerstag

12.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren – Theorie
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 | 
Debussy Jeux  
KKL Luzern, Auditorium 
Siehe 29.8.

18.00 | Zu Gast bei der Buvette

Open-Air-Überraschungskonzert  
Seeblick und Alpenpanorama inklusive: An drei 
Donnerstagen ist LUCERNE FESTIVAL zu Gast 
bei der Buvette, der charmanten Freiluft-Bar 
auf dem Luzerner Inseli.  
Inseli 
Eintritt frei 
Siehe auch 18.8. und 25.8.

19.00 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren  
mit Alan Gilbert 
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 |  
Debussy Jeux  
KKL Luzern, Luzerner Saal  
Siehe 29.8.

19.30 | Sinfoniekonzert 18

Rotterdam Philharmonic 
Orchestra |  
Yannick Nézet-Séguin |  
Sarah Connolly  
Alma Mahler Lieder für mittlere 
Stimme (orchestriert von Colin und 
David Matthews) 
Gustav Mahler Sinfonie Nr. 10 
(Aufführungsversion von Deryck Cooke)
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 220/190/140/100/60/30 
Einführung mit Susanne Stähr:  
18.30 Uhr | KKL Luzern, Auditorium

Muse oder Monster? Die Urteile über Alma Schindler gehen auseinander. Ver-
heiratet mit Gustav Mahler, Walter Gropius und Franz Werfel, zahllosen weiteren 
Künstlern in Affären verbunden, war sie eine Meisterin der Selbstinszenierung. In 
jungen Jahren war sie aber auch eine begabte Komponistin, studierte bei Alexander 
von Zemlinsky (einem weiteren Liebhaber) und schuf zahllose Lieder. Doch dann 
begegnete sie dem 19 Jahre älteren Mahler, und der forderte klipp und klar:  
«Die Rolle des Komponisten fällt mir zu, deine ist die der liebenden Gefährtin.» 
Spä  ter änderte er seine Haltung: «Was hab’ ich getan! Deine Sachen sind ja gut!» 
Da war die Ehe allerdings bereits eine einzige Krise, was Gustav in seiner Zehnten 
Sinfonie verarbeitete, einem bewegenden autobiographischen Abschiedsgesang.  
Yannick Nézet-Séguin kombiniert sie mit ausgewählten Liedern Almas, die – so Sarah  
Connolly, die Solistin des heutigen Abends – «über die seltene Gabe der melodischen 
Erfindung verfügte. Ihre Musik ist üppig, kokett, von einer an Wagner gemahnenden 
Intensität und Harmonik, aber auch intim, feinfühlig, charmant und überraschend.»
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12.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren – Theorie
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 | 
Debussy Jeux  
KKL Luzern, Auditorium 
Siehe 29.8.

18.20 | 40min

Dem Andenken eines Engels 
Entdecken Sie ein Meisterwerk! Anne-Sophie 
Mutter und Alan Gilbert stellen Ihnen Alban 
Bergs Violinkonzert vor, als Einstimmung auf 
den Abschlussabend der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY am Sonntag.  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

2. 
September

Freitag

19.30 | Sinfoniekonzert 19

Münchner Philharmoniker |  
Valery Gergiev 
Strauss Sinfonische Fantasie aus Die Frau ohne 
Schatten op. 65 | Prokofjew Auszüge aus Romeo 
und Julia op. 64 | Strauss Don Juan op. 20 | 
Skrjabin Le Poème de l’Extase op. 54  
Ein notorischer Herzensbrecher, Shakespeares 
unsterbliche «star-cross’d lovers» und am  
Ende die pure Ekstase: In diesem Konzert dreht 
sich alles um die Liebe – mit Orchesterzauber 
vom Feinsten.   
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 290/240/190/130/70/40

20.30 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren  
mit Alan Gilbert 
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels |  
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5 |  
Debussy Jeux  
KKL Luzern, Luzerner Saal  
Siehe 29.8. 

ab 21.00 | Interval 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer 
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack.  
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei

19.30 | Musiktheater 1

Ensemble Phoenix |  
Jürg Henneberger |  
Nils Torpus | Solisten  
Roth Die Künstliche Mutter 
Musiktheater nach dem Roman von 
Hermann Burger (Uraufführung)
Südpol 
CHF 50 
Einführung mit Michel Roth und Nils Torpus:  
18.30 Uhr | Südpol

Wenige Wochen nach der Eröffnung des Gotthardbasistunnels führt uns 
der Luzerner Komponist Michel Roth tief hinein ins mythenbeladene  
Gebirgsmassiv. Denn hier, im Mutterschoss der Schweiz, spielt Hermann Burgers 
Roman Die Künstliche Mutter, den Roth in ein phantastisch-burleskes Musikthe-
aterstück verwandelt hat. Erzählt wird die Geschichte Wolfram Schöllkopfs,  
Privatdozent für Literaturwissenschaft und Glaziologie, der sich in die mysteriöse 
Stollenklinik des obskuren Dr. Auer-Aplanalp begibt, um seine «Unterleibsmigrä-
ne» behandeln zu lassen. Die Diagnose: ein multiples Muttertrauma, heilbar allein 
durch die Nachrichtensprecherin Dagmar Dom (alias Dagmar Berghoff ) als «Wahl-
schwester». Weitere Auftritte haben: eine in die Jahre gekommene Studentenver-
bindung und ein Gletscher-Orakel. Wir werden Zeugen einer Frauenbeschwörung 
auf dem Teufelsstein von Göschenen sowie einer Theatertherapie mit Goethes 
Faust II und lauschen der Sage vom Sennentuntschi. Am Ende gelingt Schöllkopf 
der Durchbruch in den Süden, wo ihn der «Tod in Lugano» ereilt. Alles klar? 
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1. 
Monat

tag

Die Orgel ist die Königin der Instrumente, und Iveta Apkalna ist die Köni-
gin der Orgelvirtuosen. Mit emotionalen Interpretationen und ungewöhnlichen 
Programmen hat es die blonde Lettin geschafft, die Orgel von ihrem angestaubten 
Image zu befreien. Heute gibt sie ihr erstes Solo-Rezital bei LUCERNE FESTIVAL. 
Selbstverständlich hat Apkalna auch Bach im Repertoire. Aber kennen Sie die tran-
ceartigen Klangflächen des Litauers Bronius Kutavičius? Oder den Liszt-Schüler 
Julius Reubke? Welch verheissungsvolle Karriere nahm da ein verfrühtes Ende, als 
Reubke, gerade einmal 24-jährig, an Tuberkulose verstarb. Kurz zuvor schuf er mit 
seiner Sonate über den 94. Psalm ein – auch das gibt es – biblisch inspiriertes Virtu-
osenstück. Und zeigte: Die Orgel kann wie ein ganzes Orchester klingen.

22.00 | Rezital – Orgel 

Iveta Apkalna  
Mendelssohn Orgelsonate B-Dur  
op. 65 Nr. 4 | Kutavičius Orgelsonate  
Ad Patres | J.S. Bach Triosonate Nr. 3  
d-Moll BWV 527 | Fantasie G-Dur  
BWV 572 Pièce d’Orgue | Reubke 
Orgelsonate c-Moll Der 94. Psalm
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 50
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10.00 | Meisterkurs Dirigieren

Meisterkurs Dirigieren  
mit Alan Gilbert  
KKL Luzern, Luzerner Saal  
Siehe 29.8. 

14.00/17.00 | Young Familienkonzert 4 & 5

Aschenputtel! 
Es war einmal vor langer Zeit? Von wegen.  
In Nina Kupczyks Neubearbeitung für junge  
Hörer wird das altbekannte Märchen vom 
Aschenputtel ganz gegenwärtig (ab 7 Jahren).  
Südpol
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene)

16.00 | Moderne 2 

Estelle Costanzo | Sofiia Suldina
Werke von Donatoni, Holliger, Jarrell, Lim 
(Uraufführung), Poppe, Saariaho und  
Winkelman (Uraufführung)  
Die beiden Preisträgerinnen des «Concours  
Nicati 2015» präsentieren zeitgenössische Musik 
für Violine und Harfe, solistisch und im Duo.  
Lukaskirche
CHF 50

3. 
September

Samstag

17.00 | Vortrag

Hansruedi Kleiber:  
Primadonnen der Theologie 
Wer mehr weiss, hört auch mehr: Eine  
Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit der 
katholischen Kirche Luzern vertieft das  
Festivalthema «PrimaDonna». 

KKL Luzern, Auditorium
Eintritt frei 
Siehe auch 13.8. und 27.8.

18.30 | Alte Musik

Cecilia Bartoli | I Barocchisti |  
Diego Fasolis
Barocke Arien und Instrumentalsätze  
von Vivaldi, Araia, Hasse, Raupach,  
Galuppi und Porpora 

Sie hat es wieder getan! Erneut hat  
Starsopranistin Cecilia Bartoli die Archive  
durchforstet und Opernpreziosen zutage  
gefördert, die bislang niemand kannte:  
Barockmusik vom St. Petersburger Zarenhof.

KKL Luzern, Konzertsaal
CHF 240/200/150/100/60/30

19.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin
Siehe 20.8.

19.30 | Musiktheater 2

Ensemble Phoenix | Jürg Henneberger
Roth Die Künstliche Mutter. Musiktheater nach 
dem Roman von Hermann Burger 

Südpol 
CHF 50 
Einführung mit Michel Roth und Nils Torpus: 
18.30 Uhr | Südpol
Siehe 3.9. 
 

ab  20.00 | Interval 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer 
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack.  
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei



Auch wenn jedes Konzerterlebnis unwiederholbar ist und gerade deshalb 
so besonders, wünscht man sich manchmal, die Repeat-Taste drücken zu 
können. Zum Beispiel, um noch einmal Isabelle Faust, Bernard Haitink und 
das Chamber Orchestra of Europe zu erleben, wie sie im vergangenen Sommer  
Mozart musizierten: gelöst, kammermusikalisch hellhörig, mal kräftig zupackend, 
mal zart phrasiert, immer aber mit frischen Farben. Es war das reine Glück. Und 
dieses Glück findet seine Fortsetzung, denn Faust und Haitink haben sich im  
«PrimaDonna»-Sommer Dvořáks Violinkonzert vorgenommen, ein schwung-
volles Werk voller herrlicher Kantilenen und mit einem feurigen Furiant als Finale. 
Doch das ist nur der Auftakt eines regelrechten Dreiköniginnentreffens der Meis-
tergeigerinnen: Gleich heute Abend können Sie Anne-Sophie Mutter mit Alban 
Bergs Violinkonzert hören. Morgen ist dann die Norwegerin Vilde Frang zu Gast 
und spielt Bach. Drei Ausnahmekünstlerinnen an nur zwei Tagen – da hängt der 
Himmel voller Geigen.

11.00 | Sinfoniekonzert 20

Chamber Orchestra of Europe |  
Bernard Haitink |  
Isabelle Faust 
Dvořák Die Waldtaube op. 110 | 
Violinkonzert a-Moll op. 53 |  
Sinfonie Nr. 7 d-Moll op. 70
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 240/200/150/100/60/30

 

Be
rn

ar
d 

H
ai

tin
k,

 Is
ab

el
le

 F
au

st
, C

ha
m

be
r O

rc
he

st
ra

 o
f E

ur
op

e 
(©

 P
et

er
 F

is
ch

li/
LU

CE
RN

E 
FE

ST
IV

AL
)

Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch 29

14.00 | Moderne 3

Ensemble der LUCERNE FESTIVAL 
ALUMNI | Lin Liao
 
Uraufführungen von  
14.00: Ezko Kikoutchi und Antoine Fachard 
15.15: Carlo Ciceri und Gary Berger 
16.30: Stephanie Haensler und Saskia Bladt 
18.00: Blaise Ubaldini und Nemanja 
Radivojevic | Meier la soglia sotto il soglio

Hier und jetzt spielt die Musik: Verteilt auf 
vier Kurzkonzerte, heben die LUCERNE 
FESTIVAL ALUMI gleich acht neue Werke 
aus der Taufe, allesamt hervorgegangen aus 
einem Wettbewerb des Schweizerischen 
Tonkünstlervereins. Ein Uraufführungsfestival 
im Festival!  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
CHF 50

4. 
September

Sonntag

14.30 | Young Figurentheater  
Die Aufziehprinzessin 
Siehe 20.8.

19.30 | Sinfoniekonzert 21

Orchester der LUCERNE FESTIVAL 
ACADEMY | Alan Gilbert |  
Anne-Sophie Mutter 
Berg Violinkonzert Dem Andenken eines Engels | 
Moret En rêve für Violine und Kammerorchester | 
Schönberg Pelleas und Melisande op. 5

Geigerinnengipfel, zweiter Teil. Anne-Sophie 
Mutter spielt Werke, die ihr nicht nur in den griff- 
sicheren Fingern, sondern auch am Herzen liegen: 
Alban Bergs berührendes Requiem-Konzert und 
einen lichten Sommernachtstraum, eigens für sie 
komponiert vom Schweizer Norbert Moret.  
 
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 120/100/80/70/50/30Iv
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1. 
Monat

tag

Man höre und staune: Erst in seiner 136. (!) Saison wagte das Leipziger Ge-
wandhausorchester eine allererste Auslandstournee. 1916, mitten im Ersten 
Weltkrieg, fand sie statt und führte die Musiker … genau: in die Schweiz. Was 
zweierlei zeigt: Die beiden Luzerner Gastspiele heute und morgen markieren  
(erstens) ein 100. Jubiläum. Und das Gewandhausorchester ist (zweitens) ganz 
schön alt. Um präzise zu sein: Es ist eine der traditionsreichsten Musikinstitu-
tionen der Welt, hat noch Felix Mendelssohn zum Kapellmeister gehabt und Meis - 
terwerke wie Beethovens Fünftes Klavierkonzert, Schuberts Grosse C-Dur-Sinfonie 
oder Brahms’ Violinkonzert aus der Taufe gehoben. Welches andere Orchester 
kann das schon von sich behaupten? In Luzern steht Herbert Blomstedt am Pult, 
der langjährige Chef- und jetzige Ehrendirigent der Leipziger, und widmet sich 
drei grossen «B»s: Bach, Beethoven und Bruckner.

19.30 | Sinfoniekonzert 22

Gewandhausorchester Leipzig |  
Herbert Blomstedt |  
Vilde Frang  
J.S. Bach Violinkonzert E-Dur BWV 1042 | 
Bruckner Sinfonie Nr. 5 B-Dur WAB 105
KKL Luzern, Konzertsaal  
CHF 290/240/190/130/70/40 
Einführung mit Susanne Stähr:  
18.30 Uhr | KKL Luzern, Auditorium

Tr
io

 R
af

al
e 

(©
 P

et
er

 F
is

ch
li/

LU
CE

RN
E 

FE
ST

IV
AL

)

Karten und Informationen: +41 (0)41 226 44 80 | www.lucernefestival.ch

H
er

be
rt

 B
lo

m
st

ed
t (

©
 P

et
er

 F
is

ch
li/

LU
CE

RN
E 

FE
ST

IV
AL

)

30

5. 
September

Montag



Nomen est omen. Windböe bedeutet das französische Wort «rafale», das drei 
junge Schweizer zum Namen für ihr Klaviertrio erkoren haben. Stürmisch sind 
ihre Interpretationen, im Sturm haben sie die Konzertpodien erobert, und auch 
in den Programmen der Drei herrscht keine Flaute. Das belegt exemplarisch ihr 
unkonventionelles Luzerner Debut, für das sie Musik von drei Mittzwanzigern 
ausgewählt haben: Als Arnold Schönberg sein Streichsextett Verklärte Nacht  
komponierte, das heute in der selten zu hörenden Triofassung erklingt, war er 
noch ganz der Spätromantik verhaftet und weit davon entfernt, ein Zwölftöner 
und Bürgerschreck zu sein. Auch Beethovens Opus 1 steht am Anfang einer  
langen, glanzvollen Laufbahn. Die zwei Stücke D’un soir triste und D’un matin de  
printemps dagegen, die Lili Boulanger im fast gleichen Alter komponierte, sind ein 
Schwanengesang: Wenige Wochen später starb die Französin, die als erste Frau 
den prestigeträchtigen «Prix de Rome» gewinnen konnte. Womit eine viel zu kur-
ze, von Krankheiten gezeichnete Karriere frühzeitig endete.

12.15 | Debut 6

Trio Rafale 
Beethoven Klaviertrio Es-Dur op. 1  
Nr. 1 | Lili Boulanger D’un soir triste | 
D’un matin de printemps |  
Schönberg Verklärte Nacht op. 4 
(Triofassung von Eduard Steuermann)
Casineum 
CHF 30
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18.20 | 40min

Eine Ehe in Tönen 
Sie sind das berühmteste Künstlerpaar der 
Musikgeschichte: Studierende der Hochschule 
Luzern – Musik interpretieren und 
kommentieren Kammermusik von Clara  
und Robert Schumann.   
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei

6. 
September

Dienstag

19.30 | Sinfoniekonzert 23

Gewandhausorchester Leipzig |  
Herbert Blomstedt | Sir András Schiff
Beethoven Leonoren-Ouvertüre Nr. 2 | 
Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur op. 73 |  
Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92  
Richard Wagner sprach von einer «Apotheose 
des Tanzes». Doch der Tanz ist hier ein 
Taumel: Beethovens Siebte Sinfonie tanzt 
sich sozusagen in Trance – dabei sollte sie 
ursprünglich in einer von Nonnen geleiteten 
«Mädchen-Erziehungsanstalt» uraufgeführt 
werden!  
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 290/240/190/130/70/40H
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19.30 | Sinfoniekonzert 24

Bayerisches Staatsorchester | 
Kirill Petrenko | Diana Damrau 
Wagner Meistersinger-Ouvertüre | 
Strauss Vier letzte Lieder |  
Sinfonia domestica op. 53
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 240/200/150/100/60/30 
Einführung mit Susanne Stähr:  
18.30 Uhr | KKL Luzern, Auditorium

Bubi, Pauline und ich: Irgendwann hatte Richard Strauss einfach genug von 
der ganzen Heldenmetaphysik. Und so verabschiedete er sich von Zarathustra 
& Co und wandte den Blick ins Private: In seiner Sinfonia domestica vertonte er 
kurzerhand das eigene Familienleben, vom Spiel und Geschrei des Sohnemanns 
Franz («Bubi») über «a bisl Zank» mit Gattin Pauline bis zu des Komponisten 
nächtlichen Heldentaten im Schlafzimmer. Vermessen? Reine Ermessenssache. 
Strauss jedenfalls verkündete selbstbewusst: «Ich sehe nicht ein, warum ich keine 
Sinfonie auf mich selbst machen sollte. Ich finde mich ebenso interessant wie 
Napoleon oder Alexander.» Und selbst Kritiker müssen zugeben, dass diese  
Homestory im Orchesterbreitwandsound unglaublich gut, ja mitreissend  
gemacht ist – Strauss war eben ein Meister der Klangfarben. Beste Vorausset-
zungen also für Kirill Petrenko und das Bayerische Staatsorchester, die erstmals 
bei LUCERNE FESTIVAL gastieren. Zumal Starsopranistin Diana Damrau in der 
ersten Konzerthälfte Strauss’ Vier letzte Lieder singt, an die sie sich in diesem  
Sommer zum ersten Mal überhaupt in ihrer glanzvollen Karriere wagt.

1. 
Monat

tag
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14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin
Obwohl sie ganz andere Wünsche hat, soll 
aus der kleinen Prinzessin eine Primadonna 
werden. Zum Glück hilft ihr die gute Fee: Mit 
einer mechanischen «Stellvertreterin» führt 
sie den Hofstaat an der Nase herum. Das 
Figurentheater PETRUSCHKA präsentiert ein 
Mundart-Märchen mit viel Musik (ab 5 Jahren).  
Pavillon Tribschenhorn 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene) 
Weitere Vorstellungen bis zum 2.10. immer 
mittwochs, samstags und sonntags sowie an zwei 
Freitagen (23. und 30.9.).

18.00 | Soundzz.z.zzz…z

The Conductress 
Wie erlebt die Bratschistin der Wiener 
Philharmoniker ihren Arbeitsalltag?  
Was erzählt die Luzerner Schreinerin 
über ihr Berufsleben? Sophia Martell 
und Silke Strahl, die Gewinnerinnen des 
vierten «Soundzz.z.zzz…z»-Wettbewerbs, 
haben Gespräche mit Musikerinnen, 
Festivalbesucherinnen und Luzernerinnen 
geführt und ihre Geschichten mit 
atmosphärischen Bild- und Tonaufnahmen  
zu einer multimedialen Performance  
verwoben.  
Kunstmuseum Luzern 
Karten ausschliesslich über das Kunstmuseum Luzern 
Siehe auch 11.9.

7. 
September

Mittwoch



19.30 | Sinfoniekonzert 25

Wiener Philharmoniker | 
Emmanuelle Haïm |  
Sandrine Piau  
Händel Concerto grosso G-Dur op. 6 
Nr. 1 HWV 319 | Suiten Nr. 3 G-Dur  
HWV 350 und Nr. 1 F-Dur HWV 348 aus 
der Wassermusik | Il delirio amoroso 
HWV 99
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

Die Wiener Philharmoniker kommen nach Luzern und spielen … nein, 
nicht das klassisch-romantische Kernrepertoire. Sondern Barockmusik. 
Möglich macht’s der Dirigent, der im «PrimaDonna»-Sommer eine Dirigentin ist. 
Und das wiederum ist eine kleine Sensation. Denn erst dreimal in ihrer 175-jäh-
rigen Geschichte überliessen die Wiener Philharmoniker, bis 1997 ein reines 
Herren-Ensemble, die Leitung einer Frau. Nun treffen sie auf Emmanuelle Haïm. 
Die Französin gilt als Spezialistin für die sogenannte Alte Musik, die sie mit ihren 
energiegeladenen Aufführungen allerdings einer Frischzellenkur unterzieht. Das 
wird auch der heutige Händel-Abend beweisen: Neben der frühen, noch in Rom 
entstandenen Kantate Il delirio amoroso über den Liebeswahn einer Schäferin (der 
Text stammt pikanterweise aus der Feder eines Kardinals) dirigiert Emmanuelle 
Haïm Werke aus Händels Londoner Zeit, darunter seine festliche Wassermusik, 
entstanden für eine Lustfahrt des englischen Königs auf der Themse.
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12.15 | Debut 7 
Asya Fateyeva | Valeriya Myrosh
Maurice Tableaux de Provence | Ravel Pièce en 
forme de Habanera | Prokofjew Abschiedsszene 
aus Romeo und Julia | Decruck Sonate cis-Moll | 
Rosenblatt Carmen-Fantasie  
Klassische Musik für Saxophon, noch dazu 
aus der Feder heute weitgehend vergessener 
Komponistinnen wie Paule Maurice und 
Fernande Decruck: In Asya Fateyevas Debut-
Konzert gibt’s viel zu entdecken.  
Lukaskirche 
CHF 30

8. 
September

Donnerstag

18.20 | 40min

Tanz der Töne 
Musik bewegt, und Young Performance 
bewegt die Musik. An der neuen Produktion 
Divamania, die Sie heute in Auszügen 
kennenlernen können, wirken neben den 
jungen Instrumentalisten erstmals auch zwei 
Tänzer mit.  
KKL Luzern, Luzerner Saal 
Eintritt frei
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18.30 | Sinfoniekonzert 26

Wiener Philharmoniker | 
Tugan Sokhiev |  
Simone Rubino  
Mendelssohn Die Hebriden op. 26 |  
Tan Dun Percussion Concerto  
The Tears of Nature | Tschaikowsky 
Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 320/270/220/150/80/40

Mutter Rubino wunderte sich: Immer wieder verschwanden Töpfe und 
Pfannen, Löffel und Schneebesen aus ihrer Küche. Schuld war Filius Simone, 
der sich aus diesen Utensilien ein provisorisches Drumset bastelte und es mit  
Verve traktierte. Schlagzeug ist eben sein Ding, und das seit frühester Kindheit! 
Nun hat der junge Italiener den «Credit Suisse Young Artist Award» gewon-
nen, darf gemeinsam mit den Wiener Philharmonikern bei LUCERNE FESTIVAL 
auftreten und zeigt mit Tan Duns spektakulärem Schlagzeugkonzert The Tears 
of Nature, was er alles drauf hat: Steineklappernd und mit zarten Wassertrop-
fen-Klängen beschwört er die Natur. Er sorgt mit allerlei Schlägeln aber auch für 
gehörigen Paukendonner, entlockt dem Marimbaphon in einem langen Solo einen  
betörenden Klagegesang (die titelgebenden «Tränen der Natur») und zündet im 
frenetischen Finale einen philharmonischen Rave, bei dem getrommelt wird, was 
das Fell hält. 

1. 
Monat

tag

Si
m

on
e 

Ru
bi

no
 (©

 D
an

ie
l D

el
an

g)

21.00 | Oper

Luigi Nono: Prometeo  
Keine zusammenhängende Geschichte. Nur 
Klänge – von allen Seiten, wandernd, kreisend. 
Mit Prometeo, seiner späten «Hörtragödie», 
schuf Luigi Nono eine faszinierende 
Raumkomposition, die das Musiktheater  
neu definierte. 
 
Luzerner Theater 
Karten ausschliesslich über das Luzerner Theater  
Weitere Aufführungen am 11., 12., 15., 18., 24., 29.  
und 30.9. sowie am 8., 9. und 15.10.

ab  20.00 | Interval 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen und begegnen Sie in lockerer
Lounge-Atmosphäre Festivalkünstlern: im 
neuen «Interval», bei einem Drink oder einem 
Snack.  
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei

9. 
September

Freitag
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11.00/15.00 | Young Performance 1 & 2

Young Performance |  
Massimo Gerardi  
Divamania 
Mit Musik von Louis Andriessen, 
Johann Sebastian Bach,  
Maurice Ravel u. a. (Uraufführung)
KKL Luzern, Luzerner Saal 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene)

Primadonna war gestern, heute heisst es Star. Und alle Welt will einer  
werden. Dabei weiss doch jeder, dass der Ruhm nicht nur rote Teppiche, Ap-
plaus und Likes bedeutet, sondern auch eine Kehrseite hat. Genau darum geht 
es in Divamania, der neuen Produktion des Kreativlabors Young Performance: 
um die menschliche Sehnsucht nach Anerkennung und um problematische 
Nebenwirkungen wie Eitelkeit und Narzissmus. Erstmals treffen die Musiker 
auf zwei Tänzer. Und wieder halten sie sich nicht bloss an ihre Noten, sondern 
performen, was das Zeug hält. Kurz: Hier geraten die Töne in Bewegung – und 
die Musik wird mit allen Sinnen erfahrbar (ab 9 Jahren).
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11.00 | Kammermusik 1

Spyros-Klaviertrio 
Clara Schumann Klaviertrio g-Moll op. 17 | 
Brunner SPYROS (Uraufführung) |  
Le Beau Klaviertrio d-Moll op. 15  
Zu Lebzeiten war sie weitaus berühmter als ihr 
Gatte Robert. Heute ist es genau umgekehrt: 
Es gilt Clara Schumann wiederzuentdecken 
– ebenso wie ihre 30 Jahre jüngere Kollegin 
Louise Adolpha Le Beau.  
Kirchensaal MaiHof 
CHF 50

14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin
Siehe 20.8.

16.00 | Kammermusik 2 

Berliner Philharmonikerinnen 
Liebmann Cellosonate B-Dur op. 11 | Farrenc 
Trio für Flöte, Violoncello und Klavier e-Moll 
op. 45 | Mendelssohn-Hensel Klavierquartett 
As-Dur | Bonis Suite dans le style ancien  
op. 127 Nr. 1   
Und noch ein reines Komponistinnen-Konzert, 
mit Werken u. a. von Mendelssohns Schwester 
Fanny und Debussys Kommilitonin Mel Bonis.  
Fünf Philharmonikerinnen zeigen, dass Genie 
selbstverständlich auch im 19. Jahrhundert  
kein männliches Alleinstellungsmerkmal war.  
Kirchensaal MaiHof 
CHF 50

18.30 | Sinfoniekonzert 27

Staatskapelle Berlin |  
Daniel Barenboim 
Mozart Klavierkonzert D-Dur KV 537 
Krönungskonzert |  
Bruckner Sinfonie Nr. 6 A-Dur WAB 106  
Dirigent und Pianist in Personalunion: 
Daniel Barenboim leitet Mozarts berühmtes 
Krönungskonzert vom Klavier aus. Was  
beweist: Auch Männer sind multitaskingfähig.  
KKL Luzern, Konzertsaal 
CHF 290/240/190/130/70/40

ab20.00 | Interval 

Lassen Sie das Musikerlebnis noch ein wenig 
nachhallen: in lockerer Lounge-Atmosphäre, 
bei einem Drink oder einem Snack.  
KKL Luzern, Foyer 
Eintritt frei

10. 
September

Samstag
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11. 
September

Sonntag

17.00 | Sinfoniekonzert 28

Simón Bolívar Symphony 
Orchestra of Venezuela | 
Gustavo Dudamel | Cynthia 
Millar | Jean-Yves Thibaudet  
Messiaen Turangalîla-Sinfonie
KKL Luzern, Konzertsaal  
CHF 290/240/190/130/70/40

Eine Sinfonie mit singender Säge? So ähnlich jedenfalls klingen die 1928  
erfundenen Ondes Martenot, ein Vorläufer des Synthesizers. Mit der einen Hand 
betätigt der Spieler (im heutigen Konzert: die Spielerin) die Tastatur oder lässt 
die typischen Glissandi entstehen, die andere Hand regelt Klangfarbe und Laut-
stärke. Pop- und Rockgrössen wie Radiohead oder Bryan Ferry vertrauen heute 
noch auf diesen Oldtimer unter den elektronischen Instrumenten. Und auch in 
Olivier Messiaens Turangalîla-Sinfonie spielen die Ondes Martenot eine Hauptrolle 
– neben dem Soloklavier und der massiven Schlagzeugbatterie mit ihren Röhren-
glocken, Trommeln und Tamtams, die allein zehn Musiker erfordert. Einkehr und 
Ekstase, harte Rhythmen und weiche Linien, hymnische Liebesgesänge und ein 
sinnenfrohes Fest der Lebensfreude – all das umfasst Messiaens Turangalîla-Sinfonie. 
Ganz grosses Kino also. Gustavo Dudamel, der «Maestro estatico» aus Venezuela, 
und sein Simón Bolívar Symphony Orchestra sind genau die Richtigen für dieses 
Meisterwerk der Moderne! 

14.30 | Young Figurentheater 

Die Aufziehprinzessin
Obwohl sie ganz andere Wünsche hat, soll
aus der kleinen Prinzessin eine Primadonna
werden. Zum Glück hilft ihr die gute Fee: Mit
einer mechanischen «Stellvertreterin» führt
sie den Hofstaat an der Nase herum. Das
Figurentheater PETRUSCHKA präsentiert ein
Mundart-Märchen mit viel Musik (ab 5 Jahren).  
Pavillon Tribschenhorn 
CHF 10 (Kinder)/20 (Erwachsene)
Weitere Vorstellungen bis zum 2.10. immer 
mittwochs, samstags und sonntags sowie an zwei 
Freitagen (23. und 30.9.)
.

 18.00 | Soundzz.z.zzz…z

The Conductress 
Wie erlebt die Bratschistin der Wiener 
Philharmoniker ihren Arbeitsalltag?  
Was erzählt die Luzerner Schreinerin 
über ihr Berufsleben? Sophia Martell 
und Silke Strahl, die Gewinnerinnen des 
vierten «Soundzz.z.zzz…z»-Wettbewerbs, 
haben Gespräche mit Musikerinnen, 
Festivalbesucherinnen und Luzernerinnen 
geführt und ihre Geschichten mit 
atmosphärischen Bild- und Tonaufnahmen  
zu einer multimedialen Performance  
verwoben.  
Kunstmuseum Luzern 
Karten ausschliesslich über das Kunstmuseum Luzern 
Siehe auch 11.9.

21.00 | Oper

Luigi Nono: Prometeo 
Keine zusammenhängende Geschichte. Nur 
Klänge – von allen Seiten, wandernd, kreisend. 
Mit Prometeo, seiner späten «Hörtragödie», 
schuf Luigi Nono eine faszinierende 
Raumkomposition, die das Musiktheater neu 
definierte. 
 
Luzerner Theater 
Karten ausschliesslich über das Luzerner Theater  
Weitere Aufführungen am 9., 12., 15., 18., 24., 29.  
und 30.9. sowie am 8., 9. und 15.10.
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DAS IST CLARIANT: 
LEIDENSCHAFTLICHER
FÖRDERER DER KÜNSTE

Was uns mit Musikern
verbindet, ist die Liebe
ZUR PERFEKTEN
KOMPOSITION. 

Das perfekte Zusammenspiel von Harmo-
nie, Tempo und Rhythmus erschafft 
Musik, die uns alle bewegt. Fast wie bei uns: 
Denn wenn wir etwas bewegen wollen, 
entstehen aus Engagement, Know-how 
und Forschung innovative Lösungen für 
die Spezial chemie, die Emissionen  senken, 
Roh stoffe sparen – und nachhaltig Wert 
schaffen.  Das ist uns wichtig.  

10
 2

0
14

WWW.CLARIANT.COM

3085_Cutlural_Sponsoring_Clef_210x297_de.indd   1 20.05.14   09:18



Givaudan weckt Ihre 
Emotionen. 
Wie Musik. 

Mit unseren Geschmacks-und 
Duftkreationen sprechen wir täglich 
die Sinne von Millionen von Menschen 
auf der ganzen Welt an. Vom 
Luxusparfum bis zur Wäschepflege, 
von Ihrem Lieblingsgetränk bis zu 
Ihrer täglichen Mahlzeit - Givaudan 
bereichert Ihren Alltag mit sinnlichen 
Genüssen.  

www.givaudan.com
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Anreise 

Veranstaltungsorte
KKL | KKL Luzern, Europaplatz, Luzern
C | Casineum

Haldenstrasse 6, Luzern
I | Inseli
KM | Kunstmuseum

Europaplatz, Luzern
LK | Lukaskirche

Morgartenstrasse 16, Luzern
LT | Luzerner Theater

Theaterstrasse 2, Luzern
MH | Kirchensaal MaiHof

Weggismattstrasse 9, Luzern
MK | Matthäuskirche

Hertensteinstrasse 30, Luzern
N | Neubad 

Bireggstrasse 36, Luzern
S | Südpol

Arsenalstrasse 28, Kriens
(Bus Nr. 14 ab Bahnhof sowie Bus Nr. 31 
ab Kasernenplatz oder Pilatusplatz )

T | Pavillon Tribschenhorn
Richard-Wagner-Weg 17, Luzern
(Bus Nr. 6/7/8)

Anreise mit Bus und Bahn: 
Ihre Konzertkarte gilt als Fahrschein! 
Freie Fahrt im Tarifverbund Passepartout
In Luzern gilt die Konzertkarte am Veranstal-
tungstag auch für die Hin- und Rückfahrt zum 
und vom Spielort innerhalb der Passepar-
tout-Zone 10 (2. Klasse). Gültig ab 3 Stunden 
vor Beginn und bis 3 Stunden nach Veranstal-
tungsende.

An- und Abreise mit dem Zug: 
der 50%-Rabatt im SBB-Netz
Gegen Vorweisen Ihrer Konzertkarte erhal-
ten Sie an jedem Schweizer Bahnschalter  
50% Ermässigung auf eine Hin- und Rück-
fahrt nach Luzern in der 1. oder 2. Klasse  
(die Konzertkarte ist im Zug bei einer Kon-
trolle vorzuweisen). Mit dem Halbtax kostet 
die Fahrt sogar lediglich 25% des Volltarifs. 
Das Spezial-Billett muss vor Reiseantritt an 
einem Schweizer Bahnschalter, beim Rail 
Service unter 0900 300 300 (CHF 1.19/Min. 
vom Schweizer Festnetz) oder online im  
SBB Ticketshop (www.sbb.ch/lucernefestival.ch) 
bezogen werden.

Anreise mit dem Auto
Aufgrund der Verkehrs- und Parkplatzsitua- 
tion empfiehlt sich während der Festivalzeiten 
die Benutzung der öffentlichen Verkehrsmit-
tel. Besuchern, die mit dem Auto anreisen,  
raten wir, die Parkleitsysteme zu beachten und 
für den Transfer von den Parkhäusern zum 
KKL Luzern den Bus zu benutzen.

Park & Ride
An diversen Bahnhöfen ausserhalb der Stadt 
Luzern besteht ein Park & Ride-Angebot für 
die Anreise per Bahn nach Luzern. Besonders 
geeignet sind folgende Bahnhöfe: Sursee, 
Rotkreuz, Zug, Wolhusen, Arth-Goldau und 
Sarnen.

Türöffnung bei den Veranstaltungen
Die Türöffnung bei Veranstaltungen im Kon-
zertsaal des KKL Luzern erfolgt 30 Minuten  
vor Konzertbeginn. Bei Veranstaltungen im 
Luzerner Saal des KKL oder an den Aussen-
spielstätten findet die Türöffnung ggf. erst 
kurz vor Vorstellungsbeginn statt. Mit Rück-
sicht auf die Musiker und das Publikum wer-
den verspätete Besucher erst während der 
Pause oder nach Anweisungen des Saalper-
sonals eingelassen. Bei einzelnen Konzerten 
ist es möglich, dass es keinen Späteinlass 
und keine Pause gibt. Wird ein Konzert durch  
Zuspätkommen verpasst, können Karten 
nicht erstattet werden.

Touristeninformation
Tourist Information Luzern:
Bahnhofstrasse 3 | CH–6002 Luzern
t +41 (0)41 227 17 17

Unterkunft
Luzern Tourismus hilft bei der Suche nach 
einer Unterkunft. Zentrale Reservierung:
t +41 (0)41 227 17 27 | luzern@luzern.com
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SEMPACHERSTRASSE 14, CH-6002 LUCERNE
PHONE +41 41 226 86 86

WWW.THE-HOTEL.CH

B A M  B O U
F U S I O N  C U I S I N E

46InsTheHotel_210x94.indd   1 19.05.16   14:13

Saisonauftakt
Schauspielhaus 
Zürich
Antigone
von Sophokles
in einer Bearbeitung  
von Feridun Zaimoglu  
und Günter Senkel
Regie Stefan Pucher
Premiere 
10. September 2016

Dogville
nach dem Film  
von Lars von Trier
Regie Stephan Kimmig
Premiere  
15. September 2016

Der thermale
Widerstand  
von Ferdinand Schmalz
Regie Barbara Falter
Uraufführung 
17. September 2016

Homo faber
nach dem Roman  
von Max Frisch 
Regie Bastian Kraft 
Premiere 
30. September 2016

schauspielhaus.ch

UNSERE AUFMERKSAMKEIT
Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt und nicht das Produkt. Wir verbessern uns ständig und  
haben die Prozesse auf die optimale Leistungserbringung ausgerichtet. Gerne empfangen wir Sie  

in unserem Betrieb und tauschen uns im persönlichen Gespräch mit Ihnen aus.

www.engelbergerdruck.ch

EE_Image_210x94_Lucerne_Festival.indd   1 08.06.16   15:55



43

J E A N  N O U V E L
D R I V E N  B Y  D E S I G N

SEMPACHERSTRASSE 14, CH-6002 LUCERNE
PHONE +41 41 226 86 86

WWW.THE-HOTEL.CH

B A M  B O U
F U S I O N  C U I S I N E

46InsTheHotel_210x94.indd   1 19.05.16   14:13

 
Karten

Kartenverkauf

Online-Kartenverkauf  www.lucernefestival.ch

Telefonischer Kartenverkauf  +41 (0)41 226 44 80
 Montag bis Freitag von 10.00 bis 17.00 Uhr
 während des Festivals täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Schriftlicher Kartenverkauf ticketbox@lucernefestival.ch
 Hirschmattstrasse 13 | Postfach | CH–6002 Luzern

LUCERNE FESTIVAL Ticketschalter während des Festivals täglich
Haupteingang KKL Luzern (Seeseite) von 10.00 Uhr bis Konzertbeginn

Konzertkasse
Sollten Sie sich spontan zum Konzertbesuch entschliessen, können sie Ihre Karten ab 1 Stunde   
vor Beginn des Konzerts direkt am jeweiligen Veranstaltungsort kaufen.

Abholung bestellter Konzertkarten
Bereits bezahlte Karten sind ab einer Stunde vor Vorstellungsbeginn am Veranstaltungsort hinterlegt.

Weitere Vorverkaufsstellen in Luzern
Musik Hug Luzern | Luzernerstrasse 45 | CH–6030 Ebikon 
Dienstag bis Freitag von 10.00 bis 18.30 Uhr sowie Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr

KKL Kartenverkauf (Eingang Bahnhof ) | Europaplatz 1 | CH–6002 Luzern
Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr sowie Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr
(Festivalzeiten ausgenommen)

Karten direkt am Schalter erhalten Sie auch bei unseren Vorverkaufsstellen in Basel, Lausanne, 
St. Gallen, Sursee, Solothurn und Zürich.
Weitere Informationen unter www.lucernefestival.ch/de/service/ihr-weg-zum-ticket

Ermässigungen

Studenten, Schüler und KulturLegi-Inhaber 
Studenten, Schüler, Berufsschüler und Mitglieder JTC bis inkl. 30 Jahren sowie KulturLegi- 
Inhaber erhalten bei Vorweisen eines gültigen Ausweises ab einer Stunde vor Konzertbeginn 
für nicht ausverkaufte Veranstaltungen Karten zu CHF 20. Nachträglich können keine Vergünsti-
gungen gewährt werden. Der Ausweis ist auch bei allfälligen Kontrollen an den Türen des jeweiligen 
Veranstaltungsorts vorzuweisen. Spezielle Studentenangebote sind unter www.lucernefestival.ch 
ausgewiesen.

Aktion «Mit dem Nachwuchs ins Konzert»
Was gibt es Schöneres, als den Nachwuchs in die Geheimnisse der klassischen Musik einzufüh-
ren? Beim Kauf einer Eintrittskarte für ausgewählte Veranstaltungen erhalten Erwachsene eine 
gleichwertige Freikarte für ihre jugendliche Begleitung (bis 17 Jahre) dazu. Die Konzertauswahl 
finden Sie auf www.lucernefestival.ch.

Rollstuhlplätze
Im Konzertsaal des KKL Luzern stehen sechs Rollstuhlplätze zu Spezialkonditionen zur Verfügung. 
Es kann nicht gewährleistet werden, dass einer Begleitperson in der gleichen Preiskategorie bzw. in 
der Nähe ein Platz zugewiesen wird. Rollstuhlplätze sind auch an den Aussenspielorten verfügbar. 

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf www.lucernefestival.ch 

Informationen 
LUCERNE FESTIVAL
Hirschmattstrasse 13 | Postfach | CH–6002 Luzern
t +41 (0)41 226 44 00 | f +41 (0)41 226 44 60
info@lucernefestival.ch | www.lucernefestival.ch
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Partner

Hauptsponsoren

Themensponsor

Konzertsponsoren 
Bucherer AG | Clariant | Franke | Givaudan | KPMG AG | Ringier AG  

Co-Sponsoren
Andermatt Swiss Alps AG | A. und K. Goer | B. Braun Medical AG | Die Mobiliar | 
Schindler Aufzüge AG | Swiss Life | Swiss Re | Tianda Group

Stiftungen 
Association du Concours Nicati | Bernard van Leer Stiftung Luzern | Cleven-Stiftung | Egon Zehnder | 
Ernst Göhner Stiftung | Ernst von Siemens Musikstiftung | Fondation Suisa | Fritz-Gerber-Stiftung |  
Hilti Foundation, FL-Schaan | Josef Müller Stiftung Muri | Kühne-Stiftung | Kunststiftung NRW |  
Landis & Gyr Stiftung | Lotteriefonds des Kantons Uri | Max Kohler Stiftung | Prof. Otto  
Beisheim-Stiftung | Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung | RHL Foundation | Stiftung Melinda 
Esterházy de Galantha Zürich | Strebi-Stiftung Luzern

Subventionsgeber 
Kanton Luzern | Stadt Luzern

Freunde LUCERNE FESTIVAL
LUCERNE FESTIVAL dankt all seinen Freunden für ihre langjährige und treue Unterstützung.  
Ein ganz besonderer Dank gebührt unseren Mäzenen: 
Thomas Abegg | Nachlass Ernest I. Ascher | Dr. Dr. Prof. H. Batliner | Jörg G. Bucherer |  
Coralma Stiftung, Meggen | Oswald J. Grübel | Happel Foundation, Luzern |  
Josef Müller Stiftung, Muri | Dr. Christoph M. Müller und Sibylla M. Müller | Michael Pieper |  
Marlene Porsche | Thomas Schmidheiny | Carla Schwöbel-Braun

Unterstützende Unternehmen
AMAG Audi Center Luzern, Car Partner | Grand Casino Luzern, Hospitality Partner | 
KKL Luzern, Veranstaltungspartner | Luzern Tourismus | Luzerner Theater | 
MetaDesignAG, Partner in Communication | Palace Luzern | 
Radio SRF 2 Kultur, Medienpartner | SBB, Official Rail Carrier | 
Swiss International Air Lines, Official Airline | Tarifverbund Passepartout, öV Mobilitätspartner | 
Top Events of Switzerland | VAN – Webmagazin für klassische Musik, Medienpartner

VAN ist ein Webmagazin 
für klassische Musik.
Reportagen, Interviews, Kommentare, Porträts, 
Veranstaltungen, Playlists, Video und Audio:

Jeden Mittwoch neu auf www.van-magazin.de.

Bildnachweise Titelseite 

Von oben nach unten und  
von links nach rechts:
Harald Hoffmann, Decca, R. Fay, Vern Evans, 
Grant Leighton, Nils Vilnis, Uwe Arens, 
Stephan Höderath DG, Shelley Mosman, 
Marco Borggreve, Raphael Brand, 
Paul Stuart, Jouni Harala, Simon Fowler, 
Harald Hoffmann, Detlev Schneider, 
Perer Rigaud, Marianne Rosensthiel
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Eine gemeinsame Leidenschaft
 Nestlé ist Hauptsponsor und Partner des LUCERNE FESTIVAL ORCHESTRA
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